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Der ueueſte Hiſtoriker der Sozialdemokratie.
Kreowski heißt der neueſte Hiſtoriker, iſt alſo kein

Deutſcher, aber man hat ihn für würdig befunden, das
Pamphlet zu ſchreiben, welches das Zentralblatt der Sozial
demokratie alljährlich zum Sedantage zu veröffentlichen
pflegt. Demnach iſt anzunehmen, daß man dem Manne
hiſtoriſches Wiſſen ſeitens der Genoſſen in ſo hohem Maße
zutraut, wie ſie es ſelber nicht beſitzen, daß er ſie alſo noch
überragt. Als Titel iſt in dieſem Jahre gewählt worden:
„Sankt Sedan.“ Wer aber annehmen ſollte, daß von dem
Sedantage am 1. und 2. September 1870 viel die Rede iſt,
der irrt. Der Aufſatz enthält Auszüge aus. Schul-Leſe
büchern, welche dartun ſollen, daß den Fürſten, beſonders
den Hohenzollern, in überſchwänglicher Weiſe geſchmeichelt

wird, und dazu kommen Gloſſen des Hiſtorikers. Ein Bei
ſpiel genügt, ihren Wert zu zeigen.

Es iſt mehrfach angeführt, daß in den Schulbüchern
geſagt wird, Kaiſer Wilhelm habe bei Königgrätz und
Gravelotte im Feuer geſtanden. Der Verfaſſer leugnet das,
was viele Hunderte miterlebt und geſehen haben, er natür
lich nicht, und ſagt: „Der glückliche Umſtand, daß noch nie

ein fürſtlicher Heerführer von einem Ge-
ſchoß auch nur ungefährlich geſtreift worden
i ſt, muß doch wohl darauf zurückzuführen ſein, daß Poten
taten unter Gottes Schutz ſtehen, mithin unverletzlich ſind.“
Ganz abgeſehen davon, daß der Mann doch nicht etwa glaubt,
die Leitung eines Heeres, alſo das Hauptquartier, gehe vor
der Armee, weiß er ſehr wohl, daß die Leiter der Revo-
lutionen von jeher ängſtlich di e Orte fliehen, wo es knaſt.
Das gilt bis heute, und am tapferſten hat ſich noch Roſa
gezeigt, die wenigſtens in die Stadt ging, in der geſchoſſen
wurde, dort aber unter fremdem Namen im Hinterzimmer
einer Penſion literariſch ſich betätigte. Alſo daß fürſtliche
Heerführer, und die ſind immerhin recht ſelten, der ruſſiſch-
japaniſche Krieg hatte beiſpielsweiſe keinen, nicht auf dem
Schlachtfelde getötet oder verwundet worden ſind, iſt dem
Herrn Kreowski unbekannt! Welche Schule mag der wohl
beſucht haben? Von Ottokar von Böhmen, Johann von
Luxemburg, Richard Löwenherz, Richard III., Heinrich dem
Frommen weiß der Hiſtoriker der Sozialdemo-
kratie nichts, auch nichts von den zahlreichen Fürſten,
die an der Kalka von den Mongolen vernichtet wurden. Aber
das iſt lange her, und ſoweit reicht die Geſchichtskenntnis
nicht.

Aber in der Neuzeit, von der Reformation ab gerechnet,
könnte man doch etwas größeres Wiſſen von einem, der
Geſchichte ſchreibt, verlangen. Da iſt Guſtav Adolf, der bei
Lützen fiel, Prinz Louis Ferdinand, der bei Saalfeld ſtarb,
Herzog Ferdinand von Braunſchweig, der bei Jena tödlich
verwundet wurde und der zweite Herzog Ferdinand fiel bei
Quatrebras. Vor kurzem hat Kaiſer Wilhelm zu Homburg
ein Denkmal enthüllen laſſen. Da ſieht man Friedrich von
Heſſen mit dem ſilbernen Bein, das natürliche hatte ihm
nämlich eine Kugel fortgenommen. Karl XII., bei Poltawa
verwundet, ließ ſich auf den Schultern ſeiner Grenadiere
in die Schlacht tragen, Friedrich der Große wurde bei
Torgau verwundet. Da wäre es doch dem Herrn „Hiſtoriker“
ſehr nützlich, wenn er ſich den geſchmähten Jnhalt der Leſe
bücher genau einprägen wollte, bevor er wieder zur Feder
greift, und zwar der Leſebücher von der unterſten Klaſſe
an, in der die Zipfelhoſenmännlein ſitzen. Er hat das, wie
gezeigt, ſehr nötig, denn er weiß von Geſchichte, obwohl er
ſie ſchreibt und ſich über ſie mokiert, gar nichts.

Um noch ein Beiſpiel der Roheit zu erwähnen: er macht
ſich darüber luſtig, daß am Todestage des großen Kaiſers
Tauſende ſchweigend vor dem Palais Unter den Linden
ſtanden, und in einem Leſebuche ſteht: „Als ſich die Standarte
auf Halbmaſt ſenkte, ging ein Stöhnen bitterſten Schmerzes
durch alle die Herzen und Schluchzen und Weinen ohne Auf-
hören; da hatte jeder einen Vater verloren.“ Jawohl, ſo
war es! Felderprobte, alte Generale weinten helle Tränen
und viele, viele andere ernſte Leute. Da iſt gar nichts
Lächerliches daran, wenigſtens nicht für den, der es miterlebt

hat und der die Zeit Kaiſer Wilhelms zum Teil durchlebte.
Freilich der Pole und internationale Sozialdemokrat
kann das nicht begreifen und fühlen. Statt dieſes aber für
ſich zu behalten, teilt er es der Oeffentlioſkeit mit und zeigt

Freitag, 7. September 1906.

ſo aller Welt ſeine Unwiſſenheit und ſeine Gefühl-
loſigkeit nationalem Denken gegenüber und damit zu-
gleich den beliebten Ton des Zentralblattes der Sozialdemo-
kratie, das ſeinen neueſten Hiſtoriker zunächſt einmal mit
einem Geſchichtswerk für die Unterklaſſen zum Preiſe von
1 Mark beſchenken ſollte, bevor er weitere Arbeiten ver
öffentlicht, welche die Redaktion zu beurteilen auch nicht in
der Lage zu ſein ſcheint.

Deutſches Reich.
Halle a. S.,, 6. September.

Deutſche Reichs und preußiſche Staatskaſſe.
Das Ergebnis, das das Finanzjahr 1905 im Reiche ge

habt hat, wird eine ſehr günſtige Wirkung auf den preußiſchen
Staatshaushalt ausüben. Der Reichskanzler hatte auf
Grund der ihm erteilten geſetzlichen Ermächtigungen
Preußen Teilbeträge der Matrikularumlagen für 1904 und
1905 in Höhe von 10,3 und 32,6 Millionen Mark geſtundet.
Jnfolge des finanziellen Ergebniſſes des Jahres 1904 im
Reiche hatte ſich der erſtere Betrag auf 9,8 Millionen Mark
ermäßigt, ſo daß an Preußen vom Reiche insgeſamt
42,4 Millionen Mark Matrikularumlagen geſtundet waren.
Jn den preußiſchen Staatshaushaltsetats für 1905 und 1906
waren die entſprechenden Summen reſerviert worden, es
war ſogar, um den aus einer Hinzögerung ſich ergebenden
Eventualitäten zu begegnen, in den Etat für 1906 der Ver
merk aufgenommen, daß die zur Deckung des geſtundeten
Teiles der Matrikularbeiträge für 1904 und 1905 refervierten
Mittel zur Verwendung in die folgenden Jahre übertragen
werden könnten. Nun ſind einmal ſämtliche geſtundeten
Matrikularbeiträge der Einzelſtaaten infolge des Reichs
einnahmeausfalles erlaſſen worden, es iſt ihnen aber auch
noch auf die nicht geſtundeten und nicht durch Ueberweiſungen

gedeckten Mättikularumlagen ein Betrag von 6,2 Millionen
Mark erſtattet worden. Von letzterem werden auf Preußen
gemäß ſeinem ſonſtigen Anteile an den Umlagen etwa drei
Fünftel, alſo 3,7 Millionen Mark, entfallen ſein. Man
wird aus allen dieſen Summen entnehmen können, wie be-
trächtlich der preußiſche Staatshaushalt entlaſtet werden
wird. Auf die in Betracht kommenden Jahresabſchlüſſe des
preußiſchen Staates wird ſomit der Finalabſchluß der Reichs-
hauptkaſſe recht günſtig einwirken

Staatsminiſter von Podbielski hat, wie die „Tgl.
Roſch.“ erfahren haben will, bei dem Vortrage beim Kaiſer
auch Gelegenheit gefunden, ſeine Beziehungen zu der Firma
Tippelskirch aufzuklären und dem Kaiſer zu melden, daß die
Beteiligung ſeiner Frau an jener Firma aufgehört hat.
Der Kaiſer nahm die Mitteilungen des Miniſters mit großer
Befriedigung entgegen, ſo daß das Abſchiedsgeſuch des
Miniſters als nicht mehr exiſtierend betrachtet werden kann.

„Nichtsdeſtoweniger iſt,“ ſo bemerkt das Blatt weiter, „als ſicher
anzunehmen, daß der Miniſter nach der gleich nach den Manövern
zu erwartenden Erledigung des Falles Fiſcher ſein Abſchiedsgeſuch
erneuern wird (7) und daß ihm dann die erbetene Entlaſſung
unter Verleihung des Schwarzen Adlerordens gewährt werden wird.

Der Abbruch der Beziehungen des Miniſters zu der Firma Tippels
kirch iſt auf einen dienſtlichen Befehl des Kaiſers an Herrn von
Podbielski erfolgt.“ (7)

Die offiziöſe „Kölniſche Zeitung“ verbreitet ſich an
leitender Stelle u. a. wie folgt:

„Als Kaiſer Wilhelm bei der letzten Anweſenheit in Berlin
Gelegenheit hatte, die Vorträge des Reichskanzlers entgegenzu
nehmen, war vielfach die Meinung verbreitet, daß aus dieſen Be
ſprechungen die ſofortige Löſung der Frage, ob Podbielski gehen
oder bleiben ſolle, hervorgehen werde. Nach dem, was in Wilhelms
höhe auf Vortrag des Reichskanzlers hin vom Kaiſer angeordnet
worden war, war jedoch eine ſofortige Löſung nicht zu erwarten.
In Wilhelmshöhe hatte der Kaiſer angeordnet, daß dem Ent
laſſungsgeſuche des Miniſters vorläufig keine Folge zu
geben ſei, bis die mit der Frage zuſammenhängenden Unter
ſuchungen ſolchen Abſchluß gefunden hätten, daß unbedingt ein
ſicheres Urteil geſtattet ſei; mit dieſer Entſcheidung war weder für
noch gegen Podbielski Partei ergriffen. An dieſer Lage iſt unſeres
Wiſſens auch heute noch nichts geändert. Ueber die
Unterſuchung gegen Major Fiſcher ſind ganz zuverläſſige Meldungen
noch nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen. Es ſcheint aber ſoviel
feſtzuſtehen, daß die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen iſt, daß
alſo diejenige Vorausſetzung noch nicht vorliegt, von der der Kaiſer
eine endgültige Entſcheidung abhängig gemacht hat.

Der Vertrag mit Tippelskirch.
Die gegenwärtig ſchwebenden Beratungen, welche die

Löſung des Vertragsverhältniſſes zwiſchen dem Kolonial
amte und der Firma Tippelskirch Co. bezwecken, ſind, wie
die „Deutſche Warte“ von beſtunterrichteter kolonialer Seite
erfährt, noch zu keinem Reſultat gelangt. Wenn es ſich auch
herausgeſtellt hat, daß die Firma, als plötzlich ganz be
ſonders hohe Anforderungen infolge des ſüdweſtafrikaniſchen
Aufſtandes an ſie herantraten, höhere Preiſe von der Be
hörde gefordert und erhalten hat, ſo ſei es in der Natur der
Sache begründet, daß dies geſchehen ſei. Die Preiſe für

Rohmaterialien ſowie die Arbeitslöhne uſw. ſeien ſofort
geſtiegen, und jede Arbeitseinſtellung hätte vermieden werden
ſollen. Unter dieſen Umſtänden ſei das abzuliefernde Be
kleidungs- und Ausrüſtungsmaterial höher veranſchlagt
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worden, womit ſich aber das Oberkommando und das Aus-
wärtige Amt nach genauer Prüfung der Sachlage einver-
ſtanden erklärt hätten. Jm ganzen werde die Summe, welche
dieſe Mehrkoſten darſtelle, auf etwa 200000 Mk. ver-

anſchlagt. Die Firma ſei bereit, den Vertrag mit der Be-
hörde zu löſen, was aber nur nach Gewährung einer an
gemeſſenen Entſchädigung geſchehen könne. Eine
Handhabe, das Verhältnis ohne weiteres zu löſen, habe ſich
nicht geboten, da die Firma alle Bedingungen erfüllt habe.
Wenn man ihr den Vorwurf mache, daß ſie nicht nur
eigene Fabrikate, ſondern ſolche aus fremden Be-
trieben verwertet habe, ſo entſpreche dies den ver
traglich n Abmachungen, denn ein Paragraph be-
ſtimme, daß, wenn die eigenen Fabrikate für Lieferungen
nicht ausreichen ſollten, ſolche fremden Betrieben aber mög-
lichſt in Deutſchland, entnommen werden könnten. Es liegt
in, der Natur der Sache, daß die Fabrik, die Tippelskirch
für Beſtellungen für etwa 1000 Mann einrichten ließ, nicht
plötzlich, als der Aufſtand losbrach, für 10000 Mann
und mehr habe ausreichen können.

Was die Meldung bezüglich der jetzt noch bei Tippels-
kirch in Auftrag gegebenen Beſtellungen für etwa 2 Mill.
Mark anbetreffe, ſo ſei dieſe Summe richtig angegeben.
Die Abnahme derſelben werde aber nicht vom Amte ver-
weigert, ſondern die Firma lliefere nach wie vor. Die
Zahlungen würden natürlich weiter geleiſtet, doch
verzögerten ſie ſich infolge der beſonderen Prüfungen der
Poſten. Die Klagen, welche ein Blatt bezüglich der ſchlechten
Beſchaffenheit des Lederzeuges der Lieferungen vorbrachte,
beſtätigten ſich inſofern, als vor etwa 114 Jahren eine mili-
täriſche Kommiſſion in DeutſchSüdweſtafrika einen ſich dies-
bezüglich abfällig äußernden Bericht an das Oberkommando
der Schutztruppe geſandt habe. Sonſtige Klagen ſeien aber

nicht zu verzeichnen geweſen. Es lägen andererſeits aber
ich viele Anerkennungsſchreiben vor, die das deutſche
ateri ingt dem im Schutzgebiete gelieferten eng

liſchen bei weitem vor zögen. Jrrig ſei übrigens die
Meinung des Blattes, daß der betreffende Bericht ohne

Folgen geblieben wäre. Man habe die Firma wegen der un-
zureichenden Lieferung zur Rede geſtellt, und ſie habe
ſchleunigſt Abhilfe ſchaffen müſſen.

Zur Kolonialaffäre.
M er kurzem brachte bekanntlich der „LokalAnzeiger“ folgende

eldung:n zugehende Nachrichten weiſen darauf hin, daß außer Major

Fiſcher auch noch andere Offiziere der Schutztruppe in einem engen
freundſchaftlichen Verhältnis zu Herrn von Tippelskirch geſtanden
haben, das Beziehungen zur Folge hatte, welche zu nicht wünſchens
werten Kreditgewährungen führten

Dazu ſchreibt jetzt die „Tägl. Rundſchau“:
„Wir bezeichneten die Meldung damals als üblen Klatſch, weil

wir ihre Quelle noch nicht ermitteln kennten. Heute aber ſtellen wir
feſt die Meldung ſtammte von Oberſtleutnant Quade. Zugrunde aber
lag ihr nur die Tatſache, daß ein Offizier, der dienſtlich mit der
Firma Tippelskirch nicht das mindeſte zu tun hatte, dem Herrn
von Tippelskirch Geld ſchuldete. Der Fall liegt demnach ſo, daß
ein militäriſcher Vorgeſetzter über rein private Verhältniſſe
ſeiner Untergebenen, die auf dienſtlichem Wege zu ſeiner
Kenntnis gekommen ſind, heimlich einer Zeitung Mitteilung
gemacht hat. Um uns nicht einem „Dementi“ auszuſetzen, fügen wir
hinzu, daß die „Nachricht“ dem „Lok.Anz.“ zunächſt von anderer
Seite zugegangen war, daß Oberſtleutnant Quade aber ihre Veröffent
lichung veranlaßt und ihre Faſſung feſtgeſetzt hat. Der Zweck dieſes
Vorgehens konnte wohl nur der ſein, möglichſt ſchnell vor der Welt
als der „Mann mit dem eiſernen Beſen“ dazuſtehen. Wir haben die
größte Hochachtung vor einem Manne, der in verfahrene Verhältniſſe

ber energiſcher Fauſt eingreift und rückſichtslos gegen entdeckte Schäden
vorgeht. Dieſe Tätigkeit aber, ſchon ehe ein Erfolg erzielt iſt,
an die Oeffentlichkeit zu tragen, in einer Zeit, wo dieſe bereits durch
Enthüllungen aller Art auf das höchſte erregt iſt, mit falſchen oder
aufgebauſchten Nachrichten Senſation zu machen und ein ganzes Offizier
korps an den Pranger zu ſtellen das iſt ein Verfahren, für das wir
keinen parlamentariſchen Ausdruck aufbringen können. Wir glauben
mit ſämtlichen Offizieren der Armee einer Meinung zu ſein, wenn wir
ſagen, daß ein Offizier, der ſo etwas fertig bekommt, für die Bekleidung

eines ſelbſtändigen Poſtens ungeeignet iſt.“
Zu dieſen Auslaſſungen bemerkt die „Deutſche Tages-

zeitung“:
„Die Mitteilungen der „Tägl. Rundſchau“ ſind ſo unglaublich und

unerhört, daß wir eigentlich Bedenken tragen, ſie wiederzugeben. Wir
können uns jedoch der Wiedergabe nicht entziehen, da ſie vorausſichtlich
die Oeffentlichkeit in hohem Maße beſchäſtigen werden Vor der Hand
geben wir uns der Hoffnung hin, daß ſie ſich als unrichtig erweiſen
werden. Wir vermögen einen deutſchen Offizier eines ſolchen Vorgehens
nicht für fähig zu erachten.“

Vom neuen Kolonialdirektor. Wie die Blätter noch
melden, iſt Dernburgs Vater als Chriſt geboren ſeine Mutter
ſtammte, wie wir ſchon erwähnten, ebenfalls aus einer chriſtlichen

Familie. Jn ſeiner militäriſchen Laufbahn hat er es bis zum
izewachtmeiſter gebracht Reſerveoffizier iſt er nicht geweſen.

Politiſch iſt er ein unbeſchriebenes Blatt. Ernſthaft hat er ſich
mit Parteipolitik wohl überhaupt nicht befaßt.

Jn Südweſtafrika gefallen. Oberleutnant Auguſt
Gademann iſt bei Uchanariß in Südweſtafrika gefallen.

Zur Feier der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals
am 16. Oktober in Bonn ſind dem Bonner „Gen.Anz.“ zufolge

alle Fürſtlichkeiten, die dort ſtudiert haben, vom Feſt
ausſchuß eingeladen worden. Zum Teil haben ſie ihr Erſcheinen
bereits zugeſagt. Die Teilnahme des Kaiſers, des Kron



prinzen und des Prinzen Eitel Frittz ſteht feſt. Es iſt
ein großer allgemeiner Studentenkommers in der Stadthalle ge

dem r Kaiſer mit ſeinen vorgenannten Söhnen bei-
wohnen wird.

Großadmiral von Koeſter werde, wie ein Berichterſtatter
heute im Gegenſatz zu anderweitigen Meldungen erfahren haben
will, nach Beendigung der Herbſtmanöver aus dem aktiven
Frontdienſt ausſcheiden und in den Ruheſtand treten. Aus
dieſem Anlaß werde ſich die aktive Schlachtflotte am 14. Sept.,
dem letzten Tage der Manöver, auf der Reede von Bruns
büttel verſammeln, woſelbſt der Kaiſer ſich vor dem geſamten
Offizierkorps der deutſchen Marine vom Großadmiral feierlich
verabſchieden werde

Der Geſamtvorſtand des Bundes der Jnduſtriellen tritt zu
ſeiner Herbſtſitzung am 10. September in Berlin zuſammen.

Aus der Tagesordnung heben wir hervor 1. Bericht des General
ſekretärs Dr. Wendlandt über die Vorgänge in den letzten Monaten.
2. Genehmigung der Tagesordnung der ordentlichen Generalverſammlung.
3. Genehmigung von Anſchlußverträgen mit Verbänden und Organiſations
fragen. 4. Die ſtaatliche Verſicherung der Privatangeſtellten.

Die ordentliche Generalverſammlung des Bundes iſt für den
15. Oktober d. Js. feſtgeſetzt worden.

Der Handwerks- und Gewerbekammertag in Nürnberg befaßte
ſich in ſeiner e am 5. er. auch mit der Frage, die ſich mit dem Be
ſchluß der 11. Reichstagskommiſſion in Sachen der Baukontrolle
beſchäftigt. Hierzu lag eine Reſolution der Dortmunder Handwerks
kammer vor

„Der deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag möge mit aller
Entſchiedenheit gegen die Abänderungsvorſchläge der Kommiſſion
Stellung nehmen.“

Jn der Debatte beantragte Obermeiſter Figge-Köln noch einen
Zuſatz, in dem die befreundeten Parteien im Parlament erſucht werden,
bei allen das Handwerk betreffenden Fragen ſich mit den Organen des
Handwerks in Verbindung zu ſetzen, damit ſie ſachverſtändige Berater
erhalten. Mit dieſem Zuſatze wurde die Reſolution angenommen.

Es folgte ein Bericht des Handwerkskammerſyndikus Michaelis
Bremen über das Ergebnis der Erhebung über die Frau im Ge
werbebetriebe des Damenſchneider-, des Friſeur- und des Photo
graphenGewerbes.

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf die Einrichtung von
Kranken-undUnterſtützungskaſſen für ſelbſtändige
Handwerker. Die Handwerkskammer Magdeburg legte zu dieſem
Gegenſtand folgende Reſolution vor:

„Der 7. deutſche Handwerks und Gewerbekammertag erkennt die
Wichtigkeit der Kranken- und Unterſtützungskaſſen für ſelbſtändige
Handwerksmeiſter zur Linderung von Not und Sorge an. Er
empfiehlt den Handwerks- und Gewerbekammern, ſoweit ſie mit der
Einrichtung derartiger Kaſſen noch nicht vorgegangen ſind und auch
ein Bedürfnis dafür vorliegt, ihre Bildung vorzunehmen.“

Auch dieſe Reſolution gelangte mit einem Zuſatz, in dem es
heißt und ſo weit ihre Exiſtenzſähigkeit vorausſichtlich geſichert er
ſcheint, zur Annahme. Nach den Neuwahlen für den geſchäfts
führenden Ausſchuß wurden die Verhandlungen geſchloſſen.

Zum Fortbildungsſchulweſen. Auf Veranlaſſung des Miniſters
für Handel und Gewerbe wird in Berlin in der Zeit vom 31. Oktober
bis 27. November d. Js. ein Unterkurſus zur Ausbildung von Lehrern
und Lehrerinnen an kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen in der üblichen
Weiſe abgehalten werden. Geſuche um Zulaſſung zu dieſem Kurſus
können nicht mehr berückſichtigt werden, da alle verfügbaren Plätze
bereits beſetzt ſind

Konkursſtatiſtik. Nach der wenn Mitteilung des
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes zur Konkurgsſtatiſtik gelangten
im zweiten Vierteljahre 1906 im Deutſchen Reiche 2305 neue
Konkurſe zur Zählung gegen 2290 im zweiten Vierteljahre 1905.

Es wurden 409 Anträge auf Konkurseröffnung wegen
Mangels eines auch nur die Koſten des deckenden
Maſſebetrages abgewieſen und 1896 Konkursverfahren eröffnet
von letzteren hatte der Gemeinſchuldner in 1199 Fällen aus
ſchließlich die Konkurseröffnung beantragt.

Beendet wurden im zweiten Vierteljahre 1906 1966
(zweiten Vierteljahre 1905 2044) Konkursverfahren, und zwar
durch Schlußverteilung 1364, durch Zwangsvergleich 434,
infolge allgemeiner Einwilligung 31 und wegen Maſſemangels
137. Jn 782 beendeten Konkursverfahren war ein Gläubiger-
ausſchuß beſtellt.

Von den
Konkursverfahren betrafen neue beendete

natürliche Perſonen o 1682 1588
Nachläſſe 471 261Handelsgeſellſchaften 84 68Genoſſenſchaften 14 12andere Gemeinſchuldner 54 37

Zuſammen 2305 1966
Die Ereigniſſe in Rußland.

Jm ganzen Reiche herrſcht relative Ruhe, abgeſehen
von Mordbrennereien, die noch täglich in den Gouvernements
Minsk und Poltawa von ſeiten der Bauern ausgeführt werden.

Wittes Berufung nach Peterhof ruft allgemeines Auf
ſehen hervor; man glaubt, daß ſie mit der Frage nach Be
ſchaffung einer Anleihe im Zuſammenhange ſteht.

Da der Z ar den lebhaften Wunſch geäußert hat, jetzt Auf
enthalt in Zarskoje-Sſelo zu nehmen, ſo wird das
dortige Alexander-Palais zur Aufnahme der Zarenfamilie ent-
ſprechend vorbereitet, auch werden auf der dem Schloß gegenüber
liegenden Jnſel wie in den Parkanlagen die umfaſſendſten Vor
kehrungen getroffen; General Trepow iſt jedoch nach wie vor gegen

9eine ſolche Ueberſiedelung.
Als Nachfolger Trepows wird der Generalgouverneur

von Kiew, Baron Klegel, genannt.
Aus Warſchau wird gemeldet, daß dort die Haus

ſuchungen eine unglaubliche Ausdehnung ange-
nommen haben. Jn den Straßen wird am Tage und des Abends
eine förmliche Razzia veranſtaltet. Ganze Stadtteile werden von
Militär beſetzt, worauf Maſſenverhaftungen vorge-
aommen werden. Selbſt Kinder bleiben nicht verſchont.

Die Mörderin des franzöſiſchen Rentners Müller
wurde, wie die „Magdeb. Ztg.“ aus Bern erfährt, bereits dreimal
verhört; man vermochte ihr jedoch keine Ausſage zu entlocken. Die
ſchweizeriſche Bundesregierung entſandte einen Vertreter nach
Petersburg, daß er zuſammen mit der ruſſiſchen Polizei die
Jdentität der Attentäterin feſtſtelle (was bisher noch
nicht gelungen iſt) ſie iſt eine hübſche blonde Frau, verfügt
über viel Schmuck und Bargeld und ſcheint jedenfalls den beſſeren
Klaſſen der Geſellſchaft anzugehören.

Ausland.
Mittelamerika.

Die Lage auf Kuba.
Von Havanna in New-Hork eingetroffene Paſſagiere berichten,

daß es in Kuba viel ſchlimmer ausſieht, als bisher bekannt, da
Palmas Regierung keine alarmierenden Nachrichten melden läßt.
Gefechte fänden beſtändig ſtatt, und die Tabaksernte ſei bedroht,
da die Ausſaat ſpäteſtens in 14 Tagen ſtattfinden müſſe. General
Guerra habe angeordnet, alles niederzubrennen, wenn Palma nicht
abdankte oder nachgäbe.

Japan.
Neue Seefeſtungen.

Japan ſteht im Begriff, an der koreaniſchen Küſte, in Port
Lazarew und in Chinhai, zwei überaus ſtarke Seefeſtungen zu
errichten
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Der deutſche Pfarrertag in Dresden.
I

Generalverſammlung der preußiſchen
Pfarrervereine.

deutſchen Pfarrertage am Dienstag die
Generalverſammlung der preußiſchen Pfarrer-
verein e voraus. Den Vorſitz führte Paſtor Flo s aus Vorland.

In ſeiner Einleitungsrede betonte der Vorſitzende daß die
preußiſchen Pfarrervereine immer Hand in Hand mit den Reli-
gionsbehörden gegangen ſeien. Zur Pfarrerbeſoldungs-
frage führte er aus, daß der Vorſtand bei den ebendenParteien und in den weinſterien für die Wünſche der Geiſtlichen

Anhänger zu gewinnen geſucht habe.
Nach der Diskuſſion wurde ein Antrag Paſche T

nommen, bei den kirchlichen Staatsbehörden um allgemeine Er
höhung des Grundgehalts für die Pfarrer von 2700 bis 6000 Mk.
vorſtellig zu werden. Sodann ſprach Wetz el Sandow über
die Ausführung des Schulunterhaltungsgeſetzes. Wenn das Geſetz
auch an ſich nichts Jdeales biete, werde es ſich unter ihm ganz

ut leben gaſſen. Eine Reihe Leitſätze des Redners, die detaillierte
Ausführungsbeſtimmungen zum Schulgeſetz enthalten, wurde ange
nommen. Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten wurde
die Sitzung geſchloſſen.

Der deutſche Pfarrertag
trat ſodann am Mittwoch zu ſeiner diesjährigen Tagung zuſantmen.
Paſtor PillmannUehrde eröffnete die Verſammlung durch eine
Morgenandacht über Ev. Matth. 17, 8: Sie ſahen niemand anders
als Jeſum allein.

Ss waren 24 Vereine mit 109 Stimmen vertreten.
Es wurden folgende Huldigungstelegramme an Se. Majeſtät

den Kaiſer und an Se. Majeſtät den König von Sachſen überſandt:
„Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bringt der

zu Dresden verſammelte Verband deutſcher evangeliſcher Pfarrer
vereine ſeine untertänigſte Huldigung dar mit dem herzlichen
Wunſch und Gebet: Gott erhalte und ſegne Eure Majeſtät zum
Heil des deutſchen Vaterlandes und unſerer teuren evangeliſchen
Kirche.“

„Eurer Majeſtät, dem Schirmherrn der evangeliſchen Landes
kirche in Sachſen, bringt der zu Dresden tagende Verband deutſcher
evangeliſcher Pfarrervereine ſeine ehrfurchtsvolle Huldigung dar.
Gott ſegne Eurer Majeſtät Regierung zum Heile Sachſens, des
deutſchen Vaterlandes und unſerer teuren evangeliſchen Kche.“

Auch wurden Begrüßungstelegramme an den Deutſchen
evangeliſchen Kirchenausſchuß und an den Ehrenvorſitzenden des
Verbandes Sup. a. D. Sternberg geſandt.

Sodann wird die Dente des Vorſtandes vorgenommen. Die-
ſelbe ergibt als Vorſitzenden den bisherigen Vorſitzenden Dekan
DeißmannCubach. Zu Beiſitzern werden gewählt. P. D. Flos,
Koeppel, Pillmann, Paſche, Soldau, Wahl, Oberdick, Schnitzer.

Darauf wird über den Militärdienſt der Theologen verhandelt.
Auf Antrag des Referenten Paſtor D. Flos werden folgende Leit-
ſätze angenommen:

a) Der Verband deutſcher Pfarrervereine hält eine Aenderung
der jetzigen Ordnung des Militärdienſtes der evangeliſchen Theo
logen für durchaus geboten. Bei der ablehnenden Haltung der
Militärbehörden jedoch ſieht er z. Z. davon ab, eine prinzipielle
Entſcheidung herbeizuführen. Er bittet die Vereine, die Sache nicht
aus dem Auge zu verlieren, und erwartet vom Vorſtande, daß er die
wichtige Frage gegebenenfalls wieder auf die Tagesordnung ſetze.

b) Der Vorſtand des Verbandes wird beauftragt, an den Herrn
Kriegsminiſter eine Eingabe zu machen dahingehend, daß die Be
girkskommandos angewieſen werden, jedes Geſuch eines Geiſtlichen
um Dispenſierung von einer KontrollVerſammlung ſchon acht Tage
vor derſelben zu genehmigen, auch wenn noch nicht angegeben
werden kann, ob der Betreffende amtlich verhindert ſein werde.

c) Der Verband empfiehlt den Einzelvereinen, bei ihren Kon
ſiſtorien dahin vorſtellig zu werden, daß die Geiſtlichen des Be
urlaubtenſtandes nach Analogie der Lehrer jährlich davon benach
richtigt werden, ob ſie im Kriegsfalle unabkömmlich ſind.

d) Der Verband wolle bei dem Herrn Kriegsminiſter dahin
vorſtellig werden, daß die vierwöchentliche freiwillige Lazarett
übung der Geiſtlichen von den Theologen des Beurlaubtenſtandes
bereits vor ihrer Ordination abſolviert werden darf.

Es folgt die Verhandlung über die Abänderung des Dis
ziplinarverfahrens gegen die Geiſtlichen. Dieſelbe wird von dem
erſten Referenten, P. WahlLangen eingeleitet. Er berichtet über
die ſeit der vorigen Tagung in Neuſtadt eingegangenen Gutachten
der einzelnen Vereine und die in denſelben An
ſichten. Der Korreferent P. Paſche Dieskau macht nach Ver-
einbarung mit Pf. Wahl folgende prinzipielle Vorſchläge und be
gründet ſie eingehend:

1. Bei den Verhandlungen der Pfarrervereine über die Re
form des geiſtlichen Gerichtsverfahrens hat ſich die Mehrheit der-
ſelben für die Notwendigkeit der Reform erklärt. Sie erſcheint
nötig ſowohl für die Aburteilung ſittlicher und ordnungswidriger
Verfehlungen, als beſonders auch für das Urteil über Jrrungen
auf dem Gebiete der Lehre, Seelſorge und ähnlichen geiſtlichen
Wirkens. Die Reform wird zum Teil nur für einzelne Beſtim
mungen der beſtehenden Disziplinargeſetze, zumeiſt aber für die
ganze Disziplinargeſetzgebung gefordert. Die einen, z. B.
Hannover, möchten ſie hinausſchieben, bis ſich das rechte Ver
ſtändnis für die beſondere Eigenart des geiſtlichen Amtsträgers in
den kirchengeſetzgebenden Körperſchaften mehr als bisher durch-
geſetzt hat, die große Mehrheit wünſcht baldige Reform, weil ſie
den bisherigen Zuſtand als unhaltbar erkannt hat und gewiß iſt,
daß die Reform dieſer Eigenart des Geiſtlichen Rechnung tragen
wird. Die Referenten ſind darin einig, daß die Pfarrervereine
bei den Kirchenregierungen und den Synoden für die Reform ein
treten müſſen. Aufgabe des Verbandes Deutſcher Pfarrervereine
kann es nicht ſein, den ganzen Stoff geſetzgeberiſch zu verarbeiten,
ſondern nur die Notwendigkeit der Reform zu betonen und die
vom Standpunkt des Geiſtlichen und der Kirche dafür in Betracht
kommenden Geſichtspunkte hervorzuheben.

2. Bei der Reform iſt folgendes zu berückſichtigen:
a) Nicht den Kirchenbehörden allein, auch nicht den Kirchen

behörden in Gemeinſchaft mit den ſynodalen Organen iſt, abge
ſehen von der Verhängung von Ordnungsſtrafen, das Gericht
über die Geiſtlichen zu übertragen, ſondern beſonderen geiſtlichen
Gerichtshöfen, bei denen den Kirchenbehörden wie den Shnoden
eine angemeſſene Vertretung gebührt, bei denen aber auch die
ſhnodale Körperſchaft (z. B. in Preußen die Kreisſhnode), der der
Geiſtliche angehört, der Richterſtand, der Pfarrerſtand, und bei
Lehrprozeſſen auch eine theologiſche Fakultät, und zwar zum Teil
nach Wahl des Beſchuldigten, vertreten iſt, Gerichtshöfen, die aus
unabhängigen, hervorragend und kirchlich intereſſierten
Männern gebildet werden, die möglichſt unparteiiſch vielſeitig und
hochſtehend ſein ſollen.

b) Die Einleitung des Verfahrens wird durch die vorgeſetzte
Kirchenbehörde verfügt. Dagegen ſteht dem Angeſchuldigten Be
rufung an den Gerichtshof erſter und zweiter Jnſtanz zu. Die
Verhängung der Suspenſion ſteht dem geiſtlichen Gerichtshof zu,
der Kirchenbehörde nur die Unterſagung der Amtsverrichtungen.

c) Die Vorunterſuchung erfolgt, abgeſehen von den Fällen
der Jrrungen in Lehre, Seelſorge und ähnlichem geiſtlichen
Wirken, durch die vorgeſetzte Kirchenbehörde.

d) Die Hauptverhandlung findet vor dem Gerichtshof erſter
Inſtanz ſtatt, welchem angehört: 1. der Konſiſtorialpräſident als
Vorſitzender, 2. der vorgeſetzte Generalſuperintendent, 3. ein
weiteres Mitglied des Konſiſtoriums, 4.--6. drei von der Pro
vinzialſhnode für die Wahlperiode zu wählende Mitglieder, die zur
Provingzialſhnode wählbar ſein, ihr aber nicht angehören müſſen,
unter denen wenigſtens ein Richter und ein in keinem kirchen
regimentlichen Amte ſtehender Pfarrer ſein müſſen, 7. ein Mit
glied der Kreisſynode, welcher der Angeſchuldigte angehört. (Auch

in den Kreisſhnoden ſind die Wahlen für dte geiſtlichen Gericht.
höfe nicht von Fall zu Fall, ſondern für die Wahlperiode vorzu
nehmen.) Für alle Mitglieder ſind Stellvertreter zu beſtimmen

e) Dementſprechend iſt der h r Inſtanz zu
bilden. In der altpreußiſchen Landeskirche t ihm angehören:
1. der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats, 2. ein vom
Evangeliſchen Oberkirchenrat zu beſtimmender Generalſuperinten-
dent Landeskirche, 3. ein weiteres Mitglied des Evangeliſchen
Oberkirchenrats, 4.-—6. drei von der Generalſynode zu wählende

Mitglieder, die zur Generalſynode wählbar ſein, ihr aber nicht an
gehören müſſen, unter denen wenigſtens ein Richter und ein in
keinem kirchenregimentlichen Amte ſtehender Pfarrer ſein müſſen
7. ein Mitglied der Kreisſhnode, welcher der Angeſchuldigte an

hört. Für alle Mitglieder ſind Stellvertreter zu beſtimmen.
In kleineren Landeskirchen ſind die Gerichtshöfe erſter und

zweiter Jnſtanz mit entſprechenden Abänderungen zu bilden.
Bei Jrrungen in der Lehre und Seelſorge und ähnlichem

geiſtlichen Wirken tritt an die Stelle der Vorunterſuchung durch die
Kirchenbehörde (c) die Tätigkeit des Schlichtungsrates. Derſelbe
beſteht 1. aus dem Generalſuperintendenten, 2. u. 3. einem Richter
und einem Pfarrer, die dem Gerichtshof erſter Jnſtanz ſchon an-
gehören, und in dem Falle, daß ihm mehrere Richter und mehrere

Pfarrer angehören, von ihm hierzu beſtimmt werden, 4. aus einem
Profeſſor der Theologie, der zur Provinzialſhnode wählbar ſein
muß und von ihr für die Dauer der Wahlperiode gewählt wird
5. u. 6. aus einem Profeſſor der Theologie und einem Pfarrer, die
der Landeskirche angehören und von dem Angeſchuldigten gewählt
r Die Kirchenbehörde ordnet die Tätigkeit des Schlichtungs,
rates an.

Der Schlichtungsrat hat 1. den Sachverhalt feſtzuſtellen,
2. je nach Befund auf den Geiſtlichen und die Gemeinde ſeel.
ſorgeriſch einzuwirken mit dem Ziele, einen Ausgleich herbei-
zuführen, 3. an die Kirchenbehörde zu berichten: a) bei erfolgtem
Ausgleich über das Ergebnis, b) im anderen Falle mit dem Antrage
auf Zuſammentreten des Gerichtshofes erſter Jnſtanz.

h) Dem Gerichtshofe erſter Jnſtanz treten für den betreffenden
Verhandlungsfall die drei Mitglieder des Schlichtungsrates, welche
dem Gerichtshof noch nicht angehören (f, 4., 5., 6.) als voll
berechtigte Mitglieder hinzu.

i) Bei Jrrungen in der Lehre und Seelſorge und ähnlichem
geiſtlichen Wirken treten dem Gerichtshofe zweiter Jnſtanz als
vollberechtigte Mitglieder hinzu: 1. ein von der Generalſynode für
die Dauer der Wahlperiode gewählter, der Landeskirche angehören
der Profeſſor der Theologie, 2. u. 3. ein von dem Angeklagten ge
wählter, der Landeskirche angehörender Profeſſor der Theologie
a Pfarrer; dieſe dürfen der erſten Inſtanz noch nicht angehört

en.
Bei Jrrungen in der Lehre und Seelſorge und ähnlichem

geiſtlichen Wirken tritt in erſter und zweiter Jnſtanz an die Stelle
des Erkenntniſſes auf Schuldig das Feſtſtellungsverfahren über den
Tatbeſtand der bekenntniswidrigen Lehre oder der der kirchlichen
Ordnung nicht entſprechenden Seelſorge reſp. ähnlichen geiſtlichen
Wirkens. Jnnerhalb eines halben Jahres ſoll es dem Geiſtlichen
frei ſtehen, ſein Amt niederzulegen, ohne daß er damit die Rechte des
geiſtlichen Standes und den Anſpruch auf Penſion und Relikten
Verſorgung verliert. Für leichtere Fälle, namentlich auf dem Ge
biete der Seelſorge, iſt die Nachſuchung der Verſetzung in ein
anderes geiſtliches Amt zu geſtatten. Aufgabe der Pfarrervereine
iſt es, dahin zu wirken, daß jeder ihnen angehörende Pfarrer die
dem Feſtſtellungsverfahren entſprechenden Konſequenzen zieht. Sollte
er das innerhalb der gegebenen Friſt nicht tun, ſo hat der kirchliche
Gerichtshof, der die Feſtſtellung getroffen hat, auf Amtsenthebung
reſp. in leichteren Fällen auf dem Gebiete der Seelſorge auf Ver
ſetzung in ein anderes Amt zu erkennen.

Der Unterſchied von Amtsenthebung und Dienſtentlaſſung
iſt ſchärfer zu geſtalten. Dienſtentlaſſung darf nur eintreten in
Fällen, die zum geiſtlichen Amt überhaupt unwürdig machen, Amts
enthebung, bei welcher die Anſtellungfähigkeit verbleibt, iſt in der
Regel unter Zubilligung eines Ruhegehalts auszuſprechen.

m) Die Vollſtreckung der Strafe gebührt der vorgeſetzten
Kirchenbehörde.

3. Das Verfahren iſt den neuzeitlichen Forderungen der
Strafrechtspflege anzupaſſen, indem:

a) Beſtimmungen über Ablehnung der Mitglieder des
Gerichts vorgeſehen werden in der Weiſe, daß, wenn ein Mitglied
abgelehnt iſt, nicht auch ſein Vertreter abgelehnt werden darf;

b) der Unterſuchungskommiſſar im gewöhnlichen Verfahren
(20) nicht Mitglied des erkennenden Gerichts ſein darf;

c) die Beweiserhebung durch Vernehmung von Zeugen und
Sachverſtändigen möglichſt vor dem Gericht ſelbſt, ſoweit dieſes
aber nicht möglich, in Gegenwart des Angeſchuldigten ſtattfindet;

d) als Verteidiger nur Evangeliſche, aber außer den Rechts
anwälten auch Geiſtliche und andere nach dem Ermeſſen des Ge-
richts geeignete Perſonen zuzulaſſen ſind;

e) eine beſchränkte Oeffentlichkeit eintritt, ſo daß die Mit-
glieder der Generalſynode und Provinzialſynode und die Pfarrer
der Diözeſe (Ephorie) des Angeſchuldigten, ſowie deſſen Gemeinde
kirchenrat ohne weiteres, andere Perſonen nach dem Ermeſſen des
Gerichts der Hauptverhandlung als Zuhörer beiwohnen dürfen;
t dert jeder Schuldſpruch eine Zweidrittel-Stimmenmehrheit er

ordert;
g) die Dienſtverſetzung nicht in Amtsenthebung verwandelt

werden darf;
h) gegen das Erkenntnis ſowohl für wie gegen den Ange-

ſchuldigten nach Maßgabe des gerichtlichen Strafprozeſſes die
Wiederaufnahme des Verfahrens ermöglicht wird;

i) gegen Ordnungsſtrafen der Antrag auf Einleitung des
förmlichen Gerichtsverfahrens wahlweiſe neben der Beſchwerde
geſtattet wird.

Hierzu beantragte Pf. SchlechtendahlWendiſchBuchholz noch
folgenden Abänderungs und ZuſatzAntrag:

1. daß die Geiſtlichen und die Mitglieder der kirchlichen
Selbſtverwaltungskörper von Geſetzes wegen zur Verteidigung
und als Zuhörer zur Hauptverhandlung zugelaſſen werden;

2. daß von einer Anweiſung der Dienſtbehörde, welche gegen
das Gewiſſen des Kirchenbeamten geht, und von einer tadelnden
Vorhaltung, welche ohne Schuld des Getroffenen Dritten bekannt
geworden iſt nachdem auf dem Beſchwerdewege Abhülfe nicht ge
rn iſt, eine Berufung an den geiſtlichen Gerichtshof ermöglicht
wird;

3. daß die Möglichkeit dafür geſchaffen wird, daß der Geiſt-
liche, ſotwie die kirchlichen Selbſtverwaltungskörper eine Ent-
ſcheidung des geiſtlichen Gerichtshofes über Erhebung der Klage

veran aßſen vgegen die zwangsweiſe erfolgte Verſetzung in den
Ruheſtand dem Betroffenen und ſeinem Gemeindekirchenrat die
Berufung an den Gerichtshof ermöglicht wird andererſeits aber
auch die kirchlichen Selbſtverwaltungskörper eine Verſetzung in den
Ruheſtand, nachdem auf dem Beſchwerdewege Abhilfe nicht ge

ſchaffen iſt, bei dem Gerichtshof beantragen können;
5. daß der mit der Dienſtentlaſſung verbundene Verluſt aller

Rechte nicht ohne weiteres auf die Witwen und Waiſen des
Verurteilten ausgedehnt werden darf.

In der Beſprechung wird der Wunſch ausgeſprochen, daß
möglichſt gleiche Disziplinarordnungen für alle deutſchen Landes
kirchen geſchaffen werden möchten. Mehrfach wurde auch darauf
hingewieſen, daß in der Landeskirche des Königreichs Sachſendie Disziplinarordnung keineswegs allen Wünſchen entſpreche.

(Fortſetzung folgt.
m

Provinz Sachſen und Umgebung.
a Schafſtädt, 5. Sept. (Radunfall. Jubiläum.) Ein

Herr aus Halle blieb mit ſeinem Motorrade in der Leitung des
elektriſchen Werkes der Zuckerfabrik hängen, ſtürzte und erlitt erhebliche
Verletzungen, hauptſächlich im Geſicht er m mit der Bahn nach



chts-

rzu
men.

z zu
dren:
vom

nten
ſchen
lende

t an
n in
iſſen,

an

und

ichem

h die
ſelbe
ichter

an-
hrere

inem
ſein

wird,
r, die
vählt
ings-

ellen,
ſeel-

rbei
gtem
trage

nden
velche

voll

ichem

als
e für
ören
n ge
Rlogie

hört

ichem
Stelle

r den
lichen

lichen
lichen

e des
ikten

Ge-
n ein
reine
r die
Sollte
hliche

bung
Ver

ſſung
n in
lmts
n der

etzten

der

Hauſe fahren. Der Schloſſer Ottomar Graf ſeierte e Donnerstag
ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum bei der Firma Friedrich Schimpff und
Söhne. Der Jubilar wurde vielfach geehrt und reich beſchenkt. Die
Firma Schimpff veranſtaltete eine Feier.

Ahlsdorf, 5. Sept. (Unglücksfälle.) Der Bergmann
Reinboth ſtürzte infolge eines Fehltrittes von einem Getreidediemen
herab und brach den linken Unterſchenkel. Das Kommando des
12. HuſarenRegiments, zurzeit in Stendal, benachrichtigte die hier
wohnenden Eltern des Huſaren Hartmann telegraphiſch, daß letzterer
beim Baden in der Elbe ertrunken iſt. Die Leiche iſt in der Nähe
von Tangermünde aufgefunden worden und ſoll behufs Beiſetzung in
Ahlsdorf hierher überführt werden.

A Querfurt, 5. Sept. (Beſetzte Lehrerſtelle. Selbſt
mord.) Die vier Monate vakant geweſene Lehrer- und Küſterſtelle
in Gatterſtedt iſt am 1. September durch den Lehrer Schnirpel, bisher
in Oberwünfſch, beſetzt worden. Geſtern erſchoß ſich im benachbarten
Döcklitz in ſeiner Wohnung der frühere Hofmeiſter Graßſtück. Der
in guten Verhältniſſen lebende Mann iſt durch jahrelange Nerven
krankheit zu dieſem Schritte getrieben worden.

O Zeitz, 5. Sept. (Städtiſches.) Das ſtädtiſche Schulweſen
erforderte im Jahre 1905 einen Koſtenaufwand von 427 341 Mk.,
wozu die Stadtkaſſe einen Zuſchuß von 267 555 Mk. leiſtete. Für
die Erweiterung der oberen Kinderbewahranſtalt bewilligten die Stadt
verordneten 63 000 Mk. und ſtimmten im Prinzip der Herſtellung eines
Promenadenweges nach dem Knittelholz zu, für welche ein Projekt
21 000 Mk. vorſieht. Beſchloſſen wurde, daß die Unterrichtsabteilung
für weibliche Angeſtellte im Handelsgewerbe der beſtehenden Mädchen
Fortbildungsſchule angeſchloſſen werden. Bei den in der Stadtverordneten
Verſammlung hierüber gepflogenen Verhandlungen wurde betont, daß
hinſichtlich des MädchenFortbildungsſchulweſens Zeitz als führende Stadt
in Preußen von ſeiten der Regierung anerkannt werde.

Weißenfels, 5. Sept. (Durch einen Hufſchlag ge
tötet. Aufgefunden.) Der Geſchirrführer Kowalski wurde
hon einem Pferde ſo getreten, daß er infolge der erhaltenen ſchweren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden mußte, wo er bald
verſtarb. Die 16jährige Frieda Schneider, die wegen zu erwartender
Strafe im Elternhauſe ſich vor einigen Tagen entfernte, iſt bei Leißling
als Leiche aus der Saale gezogen worden.

Hohenmölſen, 5. Sept. (Wohlfahrtspflege.) Der
hier beſtehende Verein für Wohlfahrtspflege errichtet ein Vereinshaus,
in dem die Kleinkinderſchule, ein Lehrlingsheim u. a. Wohlfahrtsein
richtungen Unterkunft finden ſollen. Es ſoll im nächſten Jahre eröffnet
werden.

W. Naumburg, 5. Sept. (Der wegen Raubmord zum
Tode verurteilte Karl Vogel) war im hieſigen Gefängnis
mit zwei anderen Gefangenen zuſammen geſperrt, die ihn überwachen
ſollten. Durch das Verſprechen, ſeinen noch nicht gefundenen Raub
mit ihnen zu teilen, hatte er ſie überredet, einen gemeinſamen Flucht
verſuch mit ihm zu machen die Vorbereitungen dazu wurden aber
entdeckt, und jetzt verurteilte die Strafkammer Vogel zu 9, jeden der
beiden anderen Mitſchuldigen zu 6 Monaten Gefängnis wegen Meuterei.

W. Mühlhauſen i. Th., 5. September. (Der Ausſtand der
Tabakarbeiter) iſt hier nach 19wöchentlicher Dauer beendet.
Die Arbeiter haben ihre Forderungen nicht durchſetzen können, ſondern
mußten ſich mit einer geringen Aufbeſſerung zufrieden geben. Geſtern
wurde die Arbeit wieder aufgenommen.

(5) Heiligenſtadt, 5. Sept. (Nach dem Jahresbericht
des Guſtav Adolf-Zweigvereins des Eichs-
feldes) iſt das verfloſſene Jahr ein Jahr andauernder, ſtiller
Arbeit geweſen, und wenn auch über keine großen Erfolge berichtet
werden kann, ſo iſt doch manches lange erſtrebte Ziel erheblich
näher gerückt worden. Namentlich ſind die Bemühungen um die
Errichtung eines neuen Kirchengebäudes in Küllſtedt ſo weit
gediehen, daß in der Erwartung einer erheblichen Beihülfe ſeitens
des Evangeliſchen Oberkirchenrates zur Grundſteinlegung ge
ſchritten und dem Häuflein der dortigen Evangeliſchen, die elf
Jahre lang ſich bei ihren Gottesdienſten mit einem gemieteten
Zimmer haben behelfen müſſen, ein würdiger Raum wird über
wieſen werden können. Es iſt dies beſonders der treuen und tat
kräftigen Unterſtützung zu danken, welche die Guſtav AdolfVereine
unſerer Provinz, mit ihrem Hauptvorſtande an der Spitze, ſowie
die vorjährige Provinzialſynode den Glaubensbrüdern in Küllſtedt
zugewendet haben. Aber auch der ſeit mehr als einem Menſchen
alter in Ausſicht genommene Bau einer Pfarverwohnung für den
zweiten Geiſtlichen in Heiligenſtadt, der bisher auf eine
Mietswohnung angewieſen iſt, hat ſich des Intereſſes nicht nur
der kirchlichen Behörde, ſondern auch des Guſtav Adolf- Vereins
zu erfreuen, ſo daß die Gemeinde geglaubt hat, es wagen zu
dürfen, einen geeigneten Bauplatz anzukaufen. Es iſt das erſte
Mal, daß ſie um fremde Hilfe bittet, und es wäre ihr wohl zu
gönnen, daß ſie ihr recht reichlich zuteil würde, damit der ge
plante Bau nicht zu lange hinausgeſchoben zu werden braucht.
Mögen auch dieſe Zeilen dazu dienen daß die Zweigvereine unſerer
Provinz ihre bewährte Fürſorge für die Diaſpora des Eichsfeldes
auch durch Förderung dieſes neuen Unternehmens betätigen und
der warmen Empfehlung durch den Vorſitzenden unſeres Pro-
vinzialvereins auf dem letzten Jahresfeſte in Mühlhauſen die ver
diente Berückſichtigung folgen laſſen.

W. Blankenburg, 5. Sept. (Vom Baum geſtürzt.) Der
Glaſermeiſter Eberhardt von hier ſtürzte am Sonntag beim Obſtpflücken
ſo unglücklich von der Leiter, daß er ſchwere innere Verletzungen davon
trug, denen er erlegen iſt.

W. Pößneck, 5. Sept. (Erledigte Oberpfarrerſtelle.)
Der hieſige Kirchenvorſtand hat die Abſendung einer Deputation an den
Herzogl. Oberkirchenrat zu Meiningen und an S. H. den Herzog be
ſchloſſen, welche die Wünſche der Kirchengemeindemitglieder für die Be
ſetzung der durch die Penſionierung des Kirchenrats Keiſer vakant
werdenden hieſigen Oberpfarrerſtelle jenen Stellen unterbreiten ſoll.
Der Kirchenvorſtand wünſcht eine jüngere tüchtige Kraft, die als begabter
Kanzelredner das kirchliche Leben Pößnecks zu heben vermag.

W. Weimar, 5. Sept. (Wer iſt der Mörder?) Der
Staatsanwalt fordert unter Zuſicherung einer Belohnung von 300
Mark nochmals auf, ihm ſolche Verdachtsgründe mitzuteilen, die zur
Entdeckung und Ueberführung derjenigen Perſon oder Perſonen dienen,
welche den mutmaßlichen Mord an der Streichholzhändlerin Marie
Fende aus Neuſtadt a. R. in der Nähe von Oßmannſtedt begangen

aben.

W. Koburg 5. Sept. (Spaniſcher Orden.) Wie die„Koburger Zeitung“ ſchreibt, verlieh der König von Spanien dem Arzt
und Schriftſteller Geheimrat Profeſſor Dr. Max Breitung in
Koburg den Jſabellenorden mit dieſem Orden iſt der Adel verbunden.

W. Eiſenach, 5. Sept. (Reiſe des Großherzogs.)
Großherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen-Weimar hat geſtern mittag die geplante Reiſe nach Schweden

und Norwegen angetreten. Vorausſichtlich wird der Großherzog
Ende September zurückkehren.

Eiſenberg, 5. Sept. (Böſe Folgen einer Neckerei.)
Vom Tanze heimkehrende junge Leute neckten den mit der Be-
wachung ſeiner Obſtplantagen bei Kursdorf beſchäftigten Oebſter
Theil. Dieſer wehrte ſich, indem er einen ſcharfen Schuß
abgab. Dabei erlitten vier Herren und drei Damen Verletzungen.
Bei einem der Angeſchoſſenen mußte der Argt 36 Schrotkörner
entfernen.

W. Zittau, 5. Sept. (Beendeter Streik.) Der hier
und in der Umgebung ſeit 16 Wochen andauernde Streik der
Maurer, Zimmerer und Bauarbeiter iſt heute beendigt worden.
Am Montag wird die Arbeit wieder aufgenommen. Die beider-
ſeitigen Bedingungen ſind auf 22 Jahre genau feſtgelegt worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktivenHeere. Neues Palais, den 4. September 1906. von
Zwehl, Gen.-Major und Kommandeur der 30. Jnf.-Brig., unter
Beförderung zum Gen.-Lt. zum Kommandeur der 13. Div. er
nannt. v. Wegerer, Oberſt und Kommandeur des Jnf.
Regts. 143, mit der Führung der 30. Jnf.-Brig. beauftragt.
Küchler, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 132, unter Be
förderung zum Oberſten zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 143
ernannt. Neff, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Füſ.-
Regt. 37, zum Stabe des Jnf.Regts. 132, v. Schierſtedt,
Major aggreg. dem Jnf. Regt. 130, als Bats.Kommandeur in
das Füſ.-Regt. 37, v. Weſternhagen, Rittm. und Adjutant
der 15. Kav. zBrig., als Eskadr. Chef in das Kür.-Regt. 4, ver
ſetzt. v. Gagern, Oberlt. im Gren.-Regt. zu Pferde 3, zum
Adjutanten der 15. Kav.Brig. ernannt. Frhr. v. Eſebeck,
Oberlt. im Drag. Regt. 14, deſſen Ende September d. Js. ab
laufendes Kommando zur Dienſtleiſtung beim Marſtall Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs um ein Jahr verlängert. Erb
prinz zu Bentheim u. Steinfurt, Lt. im Regt. der
Gardes du Corps, in das Kür.-Regt. 7 verfetzt. v. Natzmer,
Gen.-Lt. und Kommandeur der 13. Div., in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.
Gr. v. Pückler, Major und Bats.-Kommandeur im 3. Garde-
Regt. z. F., der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Der außeretatsmäßige Geologe an der

Kgl. Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin und Privatdozent für
Geologie an der Friedrich-Wilhelms- Univerſität Dr. phil. Johannes
Stille iſt zum Bezirksgeologen ernannt worden. Der Chemiker
Dr. phil. Ludwig Darmſtaedter in Berlin iſt zum ordentlichen
Ehrenmitgliede des Königlichen Jnſtituts für experimentelle Therapie
zu Frankfurt a. M. ernannt und demſelben der Profeſſortitel ver
liehen worden. An der Techniſchen Hochſchule zu Aachen wurden
nach der ſoeben erſchienenen „Chronik“ zum bevorſtehenden Winter
ſemeſter folgende Perſonalveränderungen vollzogen Der Betriebsleiter
bei der Friedrich Wilhelms Hütte Adolf Wallichs in Mül-
heim a. d. Ruhr wurde zum etatsmäßigen Profeſſor für Werkzeug-
maſchinen und Maſchinenfabrikation, für Kolben, Dampf und Arbeits
maſchinen ernannt. Regierungsbaumeiſter Johannes Obergeth
mann, Profeſſor für Maſchinenbau, wurde als Profeſſor für Eiſenbahn
maſchinen, Betriebs und Signalweſen an die Techniſche Hochſchule zu Berlin
berufen. Der Dozent für Phyſik Profeſſor Dr. Auguſt Hagenbach
folgt zum 1. Oktober 1906 einem Rufe als ordentlicher Profeſſor der
Phyſik an die Univerſität Baſel. Geheimer Regierungsrat Ludwig
Pinzger, Profeſſor für theoretiſche Maſchinenlchre und Kinematik,
tritt am 1. Oktober in den Ruheſtand. Neuberufen ſind ferner

Jngenieur Paul Langer als etatsmäßiger Profeſſor für Maſchinen
elemente, einſchl. Kinematik, rotierende Dampf- und Arbeitsmaſchinen
und Gasmaſchinen, Dr. Rudolf Schenck, bisher Privatdozent und
Abteilungsvorſteher am chemiſchen Jnſtitut in Marburg, als etatsmäßiger Profeſſor für phyſikaliſche Chemie, Dr.-Jng Felix Rötſcher

als etatsmäßiger Profeſſor für Maſchinenbau und Dipl.-Jng. Paul
Goerenz als Dozent für Metallographie und Eiſenprobierkunde,
letzterer an Stelle des ausgeſchiedenen Dozenten Dr. Anton Schüller.
Auf eine 25 jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann dieſer Tage
der Profeſſor der ſyſtematiſchen Theologie an der Univerſität Jena
Geh. Kirchenrat Dr. theol. Hans Wendt zurückblicken. Als Nach
folger des nach Marburg überſiedelnden Profeſſors Dr. Alfred
Heffter wurde der Privatdozent Dr. med. Emil Bürgi zum
a. o. Profeſſor für mediziniſche Chemie und Pharmakologie an der
Univerſität Bern ernannt.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Valentiner in Schlüchtern iſt zum

Landrat ernannt ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Schlüchtern
übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Alan Haar
mann aus Konitz iſt dem Königlichen Polizeipräſidium in Frankfurt a. M.
7 dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Stadtrat

aehn in Schönebeck iſt als beſoldeter Beigeordneter (Zweiter Bürger
meiſter) der Stadt Weißenfels für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf
Jahren beſtätigt worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Nürnberger Ausſtellung. Eine neue Fahrpreisermäßigung

für die Beſucher der Nürnberger Ausſtellung iſt mit dem 1. September
in Kraft getreten. Von dieſem Termin an berechtigen, laut Ge
nehmigung des kgl. bayeriſchen Staatsminiſteriums für Verkehrsange-
legenheiten, alle bei einer bayeriſchen (d. h. bayeriſchrechtsrheiniſchen)
Staatseiſenbahnſtation nach Nürnberg gelöſten einfachen Fahrkarten
ohne Rückſicht auf den Tag, an dem ſie entnommen worden ſind,
zugleich zur freien Rückfahrt innerhalb von 10 Tagen,
wenn ſie in der Ausſtellung abgeſtempelt werden. Für außer
bayeriſche Beſucher der bayeriſchen Landesausſtellung empfiehlt es
ſich daher, ein Retourbillet nur bis zur erſten bayeriſchen Station zu
nehmen und dort einen einfachen Fahrſchein zu löſen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. September 1906.
Aufgeboten Der Blechſchmied Wilhelm Bantelmann, Unterplan 3

und Emma Müller, Mauerſtr. 15. Der Tiſchler Georg Mierſch, Berlin
und Frieda Kleine, Schmiedſtr. 24. Der Schloſſer Hugo Seyffarth und
Minna Seyffarth, Kl. Brauhausſtr. 17.

Eheſchließungen Der Poſtbote Otto Ungefroren, Ladenbergſtr. 3
und Luiſe Schwinntek, Gottesackerſtr. 9.

Geboren Dem Schloſſer Paul Klakow S. Kurt, Klinik. Dem
Buchbinder Reinhold Schultze, Zwingerſtr. 27, T. Charlotte. Dem
Schriftſteller Heinrich Michalski S. Wolfgang, Klinik. Dem Haus-
diener Otto Renneberg, Trödel 16, T. Gertrud. Dem Salzwirker
Paul Moritz, Brunoswarte 32, T. Elly. Dem Kaufmann Paul
Dathe, Merſeburgerſtr. 46, S. Heinz. Dem Arbeiter Gottlieb Möbius,
Ludwigſtr. 48, T. Luiſe. Dem Handarbeiter Albert Krickemeyer,
Schmiedſtr. 24, S. Paul.

Geſtorben Der Fuhrwerksbeſitzer Guſtav Pannecke, 42 J., Klinik.
Des Rangierers Guſtav Lehnhardt S. Kurt, 1 Woche, Dieskauerſtr. 9.
Des Werkmeiſters Artur Götze T. Frieda, 6 J., St. EliſabethKranken-
haus. Der Schuhmachermeiſter Louis Keil, 72 J., SiechenhausStiftung.

Auswärtige Aufgebote: Der Schäftefabrikant Joſef Urban, Halle
und Dorothea Koch, Kaſſel. Der Jngenieur Wendelin Franke, Halle
und Sophie Schreiber, Dortmund.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5. September 1906.
Aufgeboten Der Hilfshoboiſt, Unteroffizier Otto Müller, Göben

ſtraße 23 und Anna Graumann, Blumenthalſtr. 22. Der Maſchinen-
ſchloſſer Paul Gröger, Friedrichsort und Anna Steingräber, Breiteſtr. 35.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Otto Schulze, Saalwerderſtr. 9, T.
Frieda. Dem Kgl. Steuerkanzliſten Friedrich Gerboth, Schillerſtr. 14,
T. Edith. Dem Geſchirrführer Simon Kucharzak, Blumenthalſtr. 25,
S. Walter. Dem Fabrikanten Paul Kratz, Bismarckſtr. 6, S. Herbert.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann Behle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt

die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

unübertroffen f. Flammeris, Puddings, Torten,
verbeſſert Suppen, Saucen, Gemüſe, (1772
macht Kindermilch leichter verdaulich.
1 Pfd. 50 5 in Drogen und Kolonialwarengeſchäften.
Uggerts Stärkefabrik, Halle a, S.

e
Um für die grossen Posten neu ankommender Waren Platz zu sohaffen, haben wir uns entsohlossen, einen

Räumungs- V erkauf
zu Veranstalten und bieten damit jedem die Gelegenheit, nur gute, solide Qualitäten in etwas älteren Mustern zu aussergewöhnlioh billigen
Preisen, Mit Ermässigung bis zu 30 einzukaufen.

Teppiche für Salon u. Gebrauch
Möhelstoffe, ganz sciwere Qualitäten, enorm billig.
Gardinen, Stores u. Portièren,
Tapeten, ältere Muster und Restpartien ete. etc.

szimmer in allen Grössoen.

eine herrliche Auswahl sehr brauchbarer Mustoer,
im Preise ganz bedeutend ermässigt.

9r. UlrichstrasseKrnold 8 Troitzsch,
Verkauf nur gegen bar, Vmtauseh findet nicht statt.



Gr. Steinstr.
15 Schwar2 Tillig,

vornehmes Spezialgeschäft für bessere Herrenbeicieidun
S nur nach Mass, W

Sestatten sieh hörlichst darauf auſmerksam zu machen, dass das Lager mit

Herbst und WVinter-Heuheiten
sehr umſfangreich sortiert ist.

Gr. Steinstr.
15

S

Süssmilchs
Walhalla Theater.

Heute sowie täglich
Grosse Spezialitäten-Vorstellung.

Anfang 8 Uhr.
Das phänomenale Eröffnungs- Programm

muss man gesehen haben
Jeden Sonntag vorm. 12„[2 Uhr

Grosses Frühschoppen e Konzert.
Entree Frei.

Grosse Extra-Vorstellung.Nachmittags
4 Uhr

leder Besucher hat das Recht, ein Kind rei einzuführen,

Dienstags
a en- ne p,

Freitags
nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung

in Vertretung der Art. Kapelle [17738

Grosses Extra Konzert
von der Kapelle des Apollo- Theaters. E. Kurzhals.

Sanatorium urhaus
Während des ganzen Winters geöffnet. Bad Loben stein-R.

Sämtl. Heilfaktoren, Entziehungskuren, strovſ individuelle vid. phys. Behandlung.
Besonders eingerichtet für ucker- und Magenkranke, Rheu-

Herz und Nervenleidende, matismus, Gicht u. Frauenleiden,
Magen-, Darm- und Nierenleiden.

Moderne Elektro-Therapie, Kaltwasserbehandlung, Orthopädle, Massagen, Diät- und
Terrainkuron. Für gute Unterhbaltung, Famſlienansehluss, Wintersport eto.

ist gesorgt. Prospekte durch Dr. Martin-

Berochtigte Land Schule Ilarienberg

mit Realabteilung zu Helmstedtt.
Beginn des Winterhalbj.: 16. Oktober. Aufnahmen in den

Michgelis-Abtlgn. d. Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.; Kl. V
bis IM) ferner i. d. Landwirtſchaftl. Schule (ohne Berechtig. und
ohne fremde Sprachen, für konfirmierte Schüler), Kl. 3-1 mit je
halbj. Kurſ. Weitere Auskunft d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

Berthold März,
Schuhmachermeiſter,

Halle, rinnen
J VWVerkſtatt für Bekleidung

Wleidender u. geſunder Füße.
I Bekleidung für Platt-, Klump u.

Spitzfuß, e ſchwache, verkürzte
Füße reſp. Beine. [1936
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Inbtötötibßrenr
R lofſtefecenfsener Majestät des Kaisars und Königs Mein II.

amßatthausein RIEINBERG am Wiederrhein-

Gegr. W sae,

e Anerkatitit bester Biftferlikörl
24 Preis-Meqaillen!

S UndoerbergBoonekaup.
Nur die Marke „Pfeilring“

gibt Gewähr für die Behtheit unseres
lanolin-Toilette-Cream- I anolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurück.

oLager erringen.
Charlottenburg, Salzufer [6.

der tt Pi cFirma: l e ar

Tonschönheit nd groeste
haltbarkeit

begründen seit 1828 den Weltruf

Unübertroffene Jrei: vnreigreit
Ssolideste Arbeit
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pollo- Theater n

irektion Gustav Pollor.

Hesen-lridl

des geſamten Programms!
Das große

Eröffnungs- Programm
mit ſeinen Attraktionen

7 Perezoff,
Paula Wirth,

4 Darnetts,

Les Romani,
3 Blechwenns,

3 Kreolinnen,

Gustav Bonné
ete. ete. [[1909

muß man
geſehen haben!

Freitag, d. 7. September
Hlite-Konzert,

ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler-
Orchester

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
G. CoblIenz).

Anfang 3 Uhr.
Eintrittspreis:

Exw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Bei unser Witterung

im Saal
Zur Zeit

Aquarien-
Ausstellung.

Auzwärtige Theater.
reitag, den 7. September 1906.
ipzig (Neues Theater): Stein
unter Steinen.

Leiphis (Altes Theater): Die luſtige
itwe.

Rudolfsquelle.
Stärkstes natürliches Gioht-

Wasser.
Gioht, harnsaure Diathese,

Blasenleiden etc.
Beste Hülfe bel veralteten

Leiden. [3873
Marienbader Mineralwasser-Versendung.

3. Deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung
12. Maj. Dresden 1906. 31. outober.

Vollständiger Veberblick der künstlerischen Kultur
unserer Tage.

Kungt Kunstgewerbo LKunstindustrio Polkswohlfabrt,

Täglich Konzerte und Veranstaltungen. Jägerhof
mit volkstümlichen Belustigungen. [0797

Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.85,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Voersicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Societät.
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deckungsmaterialien,
als Pappen, Teer, DachlacK,

Asphalt, Schiefer, sowie

Dach-Steine,
sog. Bieber-Schwänze, auch

Falz-Ziüegel,
Weisse, rote, braune und schieferfarben etc.

ſt

Ed. Iinoko a Ströfer

e zpfervitriol
Sanz und gemahlen,

Formalfm zum Weizenkälken
empfiehlt billigst

Max Kleinau, Pinhorn-Drogerie,

An j. u
ge Sir

u a A.e Boe M

e

v
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Von morgen an ſteht ein großer Transport
prima hochtragender ſowie

neumilchender

r Kühe
Holzwolle in Ballen

und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

bei uns zum Verkauf. Jeli h r
Oberländer Buchheim, derte n

ww

habe wieder eine große Auswahl [1918

belgiſch. Arbeitspferdr.

Wilholm StockSaugerhauſen. S Fernſprecher 265.

Bad Wittekind.

Rorgen, Freitag, nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert.
Entree 35 Pfg. C. Rohde.

90000000
Goldenes Schiffohen,

Hotel u. Restaurant,
2 Gr. VIrichstrasse 37.

Anerkannt vorzüglichen
Mittagstisch (à Couvert 1,25

im Abonnement 1 M..
Reichhaltige, der

Saison entspr. Speisenkarte.

Spezialität:
Rebhuhn mit WelnKraut.
Hall. Aktien Pilsner, Lichten-
hainer, Liebotschaner Urhbräu-

Pilsner, Culmhbacher,
Gose und Grätzer Biere,

Ergebenst R. Lantzsch.

I TTTSOäé
Bilder

in großer Auswahl,
Einrahmungen v. Bildern

empfiehlt

Ernst Riedel,
Gr. Steinſtr. 82.

u

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

d oe te le vonqavientel des ünhatfes ga- V
nügt für einen Kuchen
P oder SauceJ J

e r W 56
zu haben bei:

Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth, Kl. u. Gr. Ulrichstr.
Otto Bornschein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerio, Magdeburgerstr.,

Ecke Halberst. Strasse.
Ernst Fischer, Moritzzwinger 1.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,
lulius Herbst, Rannischestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Geist-

strasse 59/60.
Otto Kramer, gegenüber der

Glauchaischen Kirche,
Carl Krütgen, Beke Merseburger-

und Königstrasse.
Max Mansohatz, Meckelstr.
Ernst Ochse, Leipzigerstr. 95.
Gebr. Rauhe, Geiststr.
A. Reichardt jun., Burgstr. 69.
Curt Sehlegel, Leipzigerstr. 50.
Albert Schlüter Nachfig,, Gr. Stein-

strasse 6. [1921A. Steinhach, Königstrasse 14.
Theodor Stade, Königstr.
Rob. Weise, Friedrichsplatz.

T
n eins

4

r

wäschtam besten

ign wie neu, im PreiſeII von 750 Mk. wegen
odesfall ſofort billig zu ver

kaufen. Offert. unter Z. m. 12
an die Exped. d. Ztg. [1824

Soldaten-Kiſten,
Schiebekiſten mit Schloß, in allen
Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

2 Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Gebrauchte Pianinos,
X vorzüglich erhalten, nußbaum
X und ſchwarz, für 275, 300, 375
und 400 Mk. verkäuflich.
X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Für die Inſerate bergntwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 1 Beilage.

Gin
mit
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Freitag Beilage zu Nr. 417 der Halleſchen Zeitung
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7. September 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 6. September.
Zum Beſten eines Halleſchen ReichsWaiſenhauſes

hat. geſtern derr Verband Halle- Thüringen der
Deutſchen Reichsfechtſchule wiederum, zugleich als Se dan
feier, in „Freybergs Garten“ einen feſtlichen Abend veranſtaltet, der
unter der bewährten Leitung des Gründers und Vorſitzenden des Ver
bandes, Herrn Magiſtratsſekretärs Usbeck, und ſeiner eifrigen und
treuen Mithelfer denſelben ſchönen und erfolgreichen Verlauf nahm, wie
die früheren Veranſtaltungen. Jn den Dienſt der guten Sache hatten
ſich außerdem die Männer-Liedertafel unter Leitung
ihres Dirigenten, des Herrn Kapellmeiſters G. Hache,
die Henſchelſche Kapelle, dirigiert von Herrn Kapell
meiſter Görlach, und die Pyrotechniker Gebrüder Pfeiffer
aus Cröllwitz geſtellt. Leider überzog ſich gerade kurz vor
s Uhr der Himmel mit ſchweren dunklen Wolken, ſo daß man nach der
abnormen Hitze der vorhergegangenen Tage unbedingt ein recht ſchweres
Gewitter erwarten mußte wider Erwarten blieb dasſelbe aber aus und
ſo fanden ſich nach und nach trotzdem über 1000 Perſonen in dem
prächtig illuminierten Garten ein. Das abwechslungsreiche Programm
bot in raſcher Folge muſikaliſche und geſangliche Darbietungen, die an
Vorzüglichkeit miteinander wetteiferten. Speziell die ſtimmungsvollen,
exakten Vorträge der Männerliedertafel, ſowie der vom Komponiſten
ſelbſt dirigierte Verbandsfeſtmarſch „Halle Thüringen“ von Herrn
Direktor B. Heydrich, fanden ſtürmiſchen Beifall letzterer mußte
da eapo geſpielt werden. Nach Beendigung des Programms
wurde ein hübſches Feuerwerk mit prächtigen Lichteffekten abgebrannt.
An dieſes ſchloß ſich eine Fackelpolonaiſe aller Teilnehmer durch den
Garten, an der ſich namentlich die junge Damenwelt mit Eifer be
teiligte. Den Schluß des ſchön verlaufenen Feſtabends, der hoffentlich
auch für den guten Zweck, dem er diente, recht erfolgreich war, bildete
ein belebter Sommerreigen, dem Alt und Jung mit unermüdlichem
Eifer huldigte.

Die Krieger- Sanitätskolonne hält am Sonntag, den
16. September d. J. an der Dölauer Heide ihre diesjährige
Schlußübung ab.

Der Verein ehemal. 67er hatte in ſeiner geſtern abend ab
gehaltenen Monatsverſammlung die Freude, ſeinen
Ehrenvorſitzenden, Herrn Oberleutnant d. L. Helmbold aus
Dresden, in ſeiner Mitte zu begrüßen. Herr Generalleutnant
v. Olſzewski in Berlin, den der Verein zu ſeinem Ehrenmit
gliede zählt, beging kürzlich ſeinen 83. Geburtstag. Auf das aus
dieſem Anlaß vom Verein an den Genannten gerichtete Glück
wunſchſchreiben war eine in herzlichen Worten gehaltene Antwort
eingegangen, die zur Verleſung kam. Die Generalver-
ſammlung des Vereins findet im Oktober ſtatt; auf die in
derſelben vorzunehmenden Vorſtandswahlen wurde beſonders hin
gewieſen. Bezüglich der zum 14. Oktober er. geplanten Er
innerungsfeier an die Schlachten von Jena und Auerſtedt hat der
Verein beſchloſſen, ſich an derſelben nicht zu beteiligen.

Der hieſige Zweigverein des Bundes Deutſcher Militär
anwärter hält ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend, den
8. d. M., abends 826 Uhr im Schultheiß-Reſtaurant, Poſt
ſtraße 5 ab. Militäranwärter und Jnvaliden haben als Gäſte
Zutritt.8 Blaukreuzverein. Auf ein Jahrzehnt des
Kampfes gegen Not und Verarmung unſeres Volkes kann der
hieſige Blaukreuz verein am Sonntag, den 9. September
zurückblicken. Dieſer Tag ſoll feſtlich begangen werden durch einen
Feſtgottesdienſt in der St. Ulrichskirche Sonntag, den 9. Sep-
tember, 518 Uhr, wo Herr Paſtor Joſephſon-Kl.Oſchersleben
die Feſtpredigt halten wird. Abends 8 Uhr wird eine Feſtverſamm
lung in den „Thaliaſälen“ gehalten werden. Da am Abend
Poſaunenchor und gemiſchter Chor mitwirken und frühere Trinker
von ihrer Not und Befreiung ſprechen werden, wird der Abend ſich
zu einem ſehr eindrucksvollen und ſehr reichen geſtalten, deſſen
Beſuch warm empfohlen werden kann.

Die Bäcker Zwangsinnung geht ſeit längerem mit dem
Gedanken um, ſich ein eigenes Heim zu ſchaffen, um in demſelben
zugleich die Herberge und den Arbeitsnachweis unterzubringen Paſſende
Grundſtücke ſind ihr angeboten. Jn einer geſtern nachmittag abge
haltenen gutbeſuchten Verſammlung wurde der Bericht der Kommiſſion,
die ſich mit dieſer Angelegenheit zu befaſſen hatte, entgegengenommen
und eingehend erörtert. Ueber die Verhandlungen ſoll vorläufig noch
Stillſchweigen beobachtet werden.

Der RuderKlub „Nelſon“ von 1874 veranſtaltet am Sonntag,
den 9. September er., nachmittags 23 Uhr ſeine diesjährige interne
KlubRegatta, an welcher ſich die aktiven Mitglieder ſehr zahlreich be
teiligen. Es kommen zum Austrag ein Achter-Rennen, drei Vierer
Rennen und ein Zweier-Rennen. Der Start liegt wiederum am
Einfluß des Mühlarmes und das Ziel am Bootshaus nahe des
Gimritzer Wehres. Nach Schluß der Rennen findet die Preisverteilung
mit anſchließendem gemütlichen Beiſammenſein im Bootshaus ſtatt.
Das Nähere erſehen die Mitglieder aus der in den nächſten Tagen
erſcheinenden Kartellzeitung.

Das Bürger-RettungsJnſtitut hält ſeine Monats- Kon
ferenz Dienstag, den 11. d. Mts., nachmittags 6 Uhr im
Ratskeller- Reſtaurant ab.

Der jetzt erſchienene Verwaltungsbericht der Knappſchafts
Berufsgenoſſenſchaft für 1905 iſt für das 20. Geſchäftsjahr er
ſtattet. Daraus iſt Veranlaſſung genommen, die Hauptergebniſſe
der zurückliegenden Zeit zuſammenzufaſſen und unter Benutzung

Halle g. S.
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von Tabellen und einer Anzahl von graphiſchen Darſtellungen
zu veranſchaulichen. Seit dem Jahre 1886 erhöhte ſich die Zahl
der verſicherten Perſonen von 343 709 auf 647 458, alſo um etwa
das Doppelte; die gezahlten Arbeitslöhne haben ſich mehr als ver-
dreifacht, nämlich von 250 Millionen auf 769 Millionen Mark,
und der jährlich auf einen Arbeiter entfallende Lohnbetrag iſt
von 729,69 Mk. im Jahre 1886 auf 1189,07 Mk. im Jahre 1905
geſtiegen. Jm ganzen wurden von der Knappſchafts-Berufs-
genoſſenſchaft ſeit dem Beſtehen mehr als 202 Millionen Mark
aufgebracht; in den Reſervefonds ſind weit über 42 Millionen
Mark zurückgelegt. Die Zahl der zu entſchädigenden Unfälle er
höhte ſich von 2265 im Jahre 1885,/86 auf 10 066 im Jahre 1905;
von dieſer letztgenannten Zahl verliefen 1235 Fälle tödlich;
während des genannten Zeitraumes betrug die Geſamtzahl der
entſchädigungs pflichtigen Unfälle 112 318. Jm Jahre 1886 ent-
fielen auf 1000 Verſicherte 65,45 angemeldete und 6,59 ent-
ſchädigungspflichtige Unfälle, im Jahre 1905 dagegen 126,45
angemeldete und 15,55 entſchädigungspflichtige Unfälle. Zur
Anmeldnug gelangten in den 20 Jahren 936 622 Unfälle.
Jm Berichtsjahre ſelbſt waren von den Betriebsunter
nehmern 2126 Millionen Mark Umlage aufzubringen,
davon entfielen auf Entſchädigungen mehr als 18 Millionen
Mark, dem Reſervefonds wurden 316 Millionen Mark
zugeführt. Die Verwaltungskoſten berechneten ſich auf 3,1 die
Koſten der Unfallunterſuchungen, der Feſtſtellung der Entſchädi-
gungen, des Rechtsgnges, ſowie die Koſten des Heilverfahrens
innerhalb der Wartezeit betrugen 2,9 9 der Jahresumlage. Die
Unfallkoſten berechneten ſich auf einen Arbeiter mit 33,28 Mk.,
auf 1000 Mk. Löhne mit 27,98 Mk.

Auszeichnung. Dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer
Heinrich Mendel zu Halle a. S. iſt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden.

Zoologiſcher Garten. Wir erwähnten neulich aus der großen
Zahl der z. Z. ausgeſtellten fremdländiſchen Zierfiſche bereits einige
Arten, deren Namen auch dem Laien auffallen muß, das gleiche gilt
für die Gruppe der „Maulbrüter“, die auch in mehreren Arten aus-

eſtellt ſind. Die ſonderbare Bezeichnung rührt davon her, daß die
Tiere gewiſſermaßen mit dem Maule brüten. Die Brutpflege iſt bei den
Fiſchen verbreiteter, als man gemeiniglich denkt. Die meiſten Arten legen
allerdings ihre Eier ohne beſondere Schutzvorrichtung ins Waſſer ab und
nur die große Menge der Eier ſorgt dafür, daß die Arten nicht aus
ſterben, denn „Kaviar“ iſt auch bei vielen Tieren ein beliebtes Nahrungs
mittel. Jn vielen Fällen wird den Eiern und der ausſchlüpfenden
Brut ein beſonderer Schutz zuteil, der ſich in ſehr mannigfaltiger
Weiſe äußert. Das einfachſte und ſicherſte Mittel, die Eier bis zum
Ausſchlüpfen der Jungen zu ſchützen, iſt das Lebendiggebären, wie wir
es von vielen HaiArten, der Aalmutter unſerer Nord und Oſtſee und
vielen kleinen Zahnkarpfen kennen, die in größerer Anzahl unter den
ausgeſtellten Fiſchen vertreten ſind. Jn anderen Fällen werden die Eier
abgelegt, aber ſofort wieder verborgen, und zwar entweder in beſondere
Bruträume am Körper des Weibchens oder des Männchens, wie z. B.
bei dem bekannten Seepferdchen oder im Maule der Eltern, meiſtens
des Männchens, wie bei einem ſüdamerikaniſchen Brackwaſſerwels, der
drei bis vier Dutzend kirſchgroße Eier im Maule herumträgt. Aehnlich
treiben es die verſchiedenen Chromis-Arten, die man deshalb als
Maulbrüter bezeichnet hat. Auch die verwandten GeophagusArten ſind
hier zu nennen, zu deutſch „Erdfreſſer“, weil ſie in den Erdboden hineinzu
beißen pflegen, wodurch ſie das Waſſer trüben. Von mehreren dieſer hierher
gehörenden Formen wiſſen wir, daß ſie auch den ausgeſchlüpften Jungen
ihr weites Maul als Schutzraum darbieten, wenn die Herde beunruhigt
wird. Die jungen Fiſchchen ſchießen dann heran und ſtehen wie die
Barteln um das Maul des Vaters, der ſie erſt bei zunehmender Gefahr
in das Maul aufnimmt. Morgen, Freitag, nachmittags findet das
29. Elite-Konzert ſtatt. Dasſelbe wird vom Leipziger Tonkünſtler
Orcheſter ausgeführt, und zwar bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Bad Wittekind. Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr findet
ein Kur Konzert ſtatt.

X

Zwangesverſteigerungen. Für den Monat Oktober ſind an
hieſiger Gerichtsſtelle 14 Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken
angeſetzt.z Anſteckende Kraukheiten. Jm Laufe des Monats Auguſt

ſind von der mit dem hhgieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle
verbundenen Unterſuchunggsſtelle für anſteckende Krankheiten 169 Proben
aus dem Stadtbezirk Halle unterſucht worden. Davon rührten 69 aus
den königlichen Kliniken, 20 aus anderen hieſigen Krankenhäuſern und
80 von praktiſchen Aerzten her. Unter anderen wurden unter 65 Fällen,
die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 21 mal Tuberkelbazillen
nachgewieſen, während von 53 diphtherieverdächtigen Unterſuchungs
proben 39, von 29 typhusverdächtigen 7 bakteriologiſch ſichergeſtellt
wurden.

Eittlichkeitsverbrecher. Wie uns mitgeteilt wird, iſt ein hieſiger
Kaufmann, der wegen Sittlichkeitsverbrechen eine mehrjährige Zucht
hausſtrafe erſt kürzlich verbüßt hatte, wegen gleichen Verbrechens ſchon
wieder in Haft genommen worden.

Von der Streife. Bei der in der vergangenen Nacht abge
haltenen Streife wurden auf den Tuchrähmen in einem Wagen, der
Firma Weſtphal gehörig, zwei Männer nächtigend angetroffen, und da
ſie ohne Wohnung waren, in Polizeigewahrſam genommen.

un unnumnnum unWollgarne.
Infolge frühzeitiger großer und ſehr g

ſteigerung noch ſehr vorteilhaft verkaufen zu können.
Jch empfehle gute altbewährte Qualitäten in ſchwarz und allen Farben

zu Mk. 2.50, 2.75, 2.90, 3.25, 8.50, 4.00, 4.25, 4.50, 4.75, 5.25, 5.50, 5.80, 6.25 u. ſ. w.
Spezialität: deutsche und englische micht einlaufende Schweisswollgarne.

H. Schnee Nachf.
A. Ebermann.

Grösstes Wollgarnlager am Platze.

Zuſammenſtoß. Geſtern vormittag 9 Uhr ereignete ſich vor
dem Grundſtück Kleinſchmieden Nr. 3 ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Motorwagen der Stadtbahn und einem Laſtgeſchirr. Der Motorwagen
wurde am Vorderperron leicht beſchädigt. Nach Ausſage der Zeugen
ſoll den Motorwagenführer die Schuld treffen, der nicht rechtzeitig ge
bremſt habe.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

„Huſarenfieber“, das neueſte Luſtſpiel von Guſtav Kadel-
burg, welches er in Gemeinſchaft mit Richard Skowronnek,
dem bekannten Schriftſteller, dieſen Sommer in Marienbad fertiggeſtellt
hat, iſt für das Berliner Luſtſpielhaus, ſowie die Hoftheater in
Wiesbaden und Stuttgart zur Aufführung angenommen worden. Für
Halle hat Kadelburg das „Huſarenfieber“ Herrn Direktor
J thner für ſein Neues Theater zur Aufführung über
geben.

Vermiſchtes.
Ueber den Aufruhr in Frankfurt a. M. ſind nach den „B. N. N.“

noch folgende Einzelheiten zu berichten Als Urſache iſt feſtgeſtellt, daß
ſich ein zudringlicher Hauſierer in dem Eiergeſchäft von Walthuch unpaſſend
benahm und gewaltſam entfernt werden mußte. Es bildete ſich ein Auflauf
um den ſchimpfenden Menſchen, und ſchnell waren die Schaufenſter der
Eierhandlung zertrümmert. Der Beſitzer ließ nun die Rolläden herunter,
aber auch dieſe ſuchte die Menge zu zertrümmern und in das Geſchäft
einzudringen. Die wenigen Schutzleute, welche in der Schnur-
gaſſe poſtiert waren, waren gegen die über tauſend zählende Menge,
die ſich inzwiſchen angeſammelt hatte, völlig machtlos. Jndeſſen kam
bald Verſtärkung, ſodaß in kurzer Zeit 15 Schutzleute, darunter acht
Berittene, ein Polizeiinſpektor, vier Kommiſſare und acht Wachtmeiſter
zur Stelle waren. Die Menge war inzwiſchen auf 8000 angewachſen
und nahm gegen die Schutzleute eine drohende Haltung ein.
Meſſer wurden gezogen und Steine geworfen bis ſchließlich auch
die Schutzleute von der blanken Waffe Gebrauch machten. Da-
bei wurden auch an dem Krawall Unbeteiligte von den
Schutzleute verletzt. Einem Manne, der unter ſeiner Haustüre ſtand,
wurde beinahe die linke Hand abgeſchlagen. Die Menge wurde
ſchließlich in die Fahrgaſſe zurückgedrängt. Der Maurer Ludwig
Müller erhielt einen Stich in den Unterleib, ſo daß die Gedärme
hervortraten, außerdem eine 7 Zentimeter lange Rückenwunde. Vier
weitere Perſonen erlitten gleichfalls ſchwere Säbelwunden. Unter
den Tumultuanten waren noch viele verwundet worden, die es
aber vorgezogen hatten, ſich in Privatpflege zu begeben. Die Polizei
nahm 30 Perſonen in Haft, die nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien zum
Teil in der Nacht noch entlaſſen wurden. Der Polizeipräſident ſoll der
Staatsanwaltſchaft die Akten bereits eingereicht haben, die auf Land
friedensbruch lauten. Ein ſtarkes Polizeiaufgebot befindet ſich an
Ort und Stelle, um eine Erneuerung der Unruhen zu verhindern. Um
Arbeiterkrawalle hat es ſich bei dem ganzen Vorgang nicht gehandelt,
auch hatte der Bierkrieg nichts damit zu tun. Der Hauſierer, der die
Urſache des Aufruhrs war, hatte ſich beim Fallen aus dem Eiergeſchäft
die Zunge durchgebiſſen und blutete infolgedeſſen ſtark, ſodaß dies die
Menge reizte.

Eine große Feſthalle in Köln. Die Stadt Köln plant den Bau
einer großen Feſthalle für künſtleriſche Veranſtaltungen. Die Koſten
ſind auf 5--6 Millionen Mark veranſchlagt.

Vaterländiſcher Frauenverein. Die Zahl der Mitglieder des
Vaterländiſchen Frauenvereins beträgt nach dem ſoeben erſchienenen
Jahresbericht 336 156 das bedeutet ein Mehr von 44 960 gegenüber
dem letzten Jahre. Den ſtärkſten Zuwachs hat die Provinz Hannover
mit 2770 neuen Mitgliedern zu verzeichnen. Es folgen Weſtfalen mit
2600, Schleſien mit 2500 und Sachſen mit 1738 Mitgliedern.

Ein ſeltenes Manövererlebnis hatte dieſer Tage eine Kompagnie
des in Saarlouis liegenden Jnfanterie-Regiments. Auf dem Marſche
in den Quartierort, ein dicht an der luxemburgiſchen Grenze belegenes
Dorf, überholte die Kompagnie einen betrunkenen Land-
ſt reich er, in dem die Soldaten einen ehemaligen Kameraden erkannten,
der im vorigen Jahre durch einen kühnen Sprung aus dem erſten
Stock des Lazaretts die Flucht ergriffen hatte und ausgeriſſen war.
Der Wanderer war ſchon eine Strecke von der Kompagnie entfernt, als
die Unteroffiziere und durch dieſe die Offiziere von der Begegnung
Kenntnis erhielten. Sofort machten ſich der Hauptmann und Offiziere
zu Pferde, ſowie einige Unteroffiziere mit dem Fahrrad auf, und es ge
lang ihnen, den Mann feſtzunehmen.

Ein Erdbeben auf der Jnſel Hawaii. Nachdem in letzter Zeit
die amerikaniſche Oſtküſte an mehreren Stellen von vernichtenden Erd
erſchütterungen heimgeſucht worden iſt, machen ſich ſolche nunmehr auch
auf den im Stillen Ozean gelegenen SandwichJnſeln bemerkbar. Ein
Telegramm berichtet darüber dem „L. A.“ aus New-York, 5. Sept.
Depeſchen aus Honolulu melden, daß ein ſtarkes Erdbeben am Dienstag
3 Uhr 15 Min. morgens auf der Jnſel Hawaii verſpürt worden iſt.
Bald nach dem Erdbeben war der Jnſelſtrand meilenweit mit toten
Fiſchen bedeckt, die offenbar durch die Gewalt unterſeeiſchen Ausbruchs
getötet wurden. Der auf der Jnſel tätige Vulkan iſt der Kilaueg.

Eine ſcheußliche Tierquälerei, wie ſie ähnlich vor kurzem in
Berlin zur Verhandlung gelangte, beging dieſer Tage ein Fuhrknecht
in Bochum. Als das eine Pferd ſeines Geſpanns nicht anziehen wollte
oder konnte, riß er dem Tiere die Zunge hervor. Hierauf machte er
um die Zunge eine ſtarke Kettenſchlinge, ſpannte das andere Pferd
daran und trieb es an. Hierbei wurde dem erſten Pferde die Zunge
total aus dem Halſe geriſſen. Der rohe Menſch wurde der Polizei
übergeben.

ünſtiger Abſchlüſſe bin ich in der Lage, WolIgarne trotz der anhaltenden Preis

(wie in meinem Schaufenſter ausgeſtellt) das Pfund

Gr. Steinstr. S4.
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Das Kronprinzenpaar machte von Tegernſee aus am Dienstag worden. Als die Streikenden ſahen, ne der Rats-
im Dogcart, das die Kronprinzeſſin lenkte, eine Rundfahrt durch alle
um den See gelegenen Ortſchaften. Hierauf angelten der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin von der ſchön gelegenen Terraſſe des Serben
hotels aus im See. Während der Kronprinz am Nachmittag nach Kreuth
zur Jagd fuhr, empfing die Kronprinzeſſin den früheren Reichsſchatz
ſekretär Freiherrn von Thielmann, der im Dorfe Kreuth ſeinen Sommer-
ſitz hat und unternahm dann eine Spazierfahrt. Während des Soupers
brachte der als guter Poſthornbläſer bekannteTegernſeer Poſtillon Schmitſen
bauer, den der Kronprinz bereits kennt, vom See aus den Herrſchaften
ein Poſthornſtändchen. Mittwoch früh 5 Uhr begab ſich der Kronprinz
zur Jagd nach Kreuth und erlegte zwei Gemſen. Er telephonierte das
Jagdreſultat ſofort hocherfreut ſeiner Gemahlin, die um /9 Uhr eben
falls nach Kreuth fuhr, um die Jagdbeute zu beſichtigen. Der Kron
prinz hat ſeine Abreiſe nach Breslau f Donnerstag früh verſchoben
und trifft am 20. d. Mts. mit der Kronprinzeſſin bei den Jubiläums
feierlichkeiten in Karlsruhe wieder zuſammen.

Ein Großfeuer äſcherte die großen Lumpenmagazine von Gebrüder
Salomon in Verlorenkoſt (Luxemburg) vollſtändig ein. Vermutlich
liegt Brandſtiftung vor.

Eine rabiate Köchin. Jn Bergeborbeck regte ſich eine Köchin
bei einem Wortwechſel mit einer Bergmannsfrau ſo auf, daß ſie einen
Revolver holte und ihre Gegnerin, Mutter zahlreicher unverſorgter
Kinder, kurzerhand durch mehrere Schüſſe tötete.

Tragiſches Schickſal. Aus Wittow auf Rügen wird der „Berl.
Abendp.“ geſchrieben Die von uns gemeldete Mordtat des Hofgängers
Haaſe aus Altenkirchen an ſeiner Braut, neben deren Leiche er ſpäter
feſt ſchlafend aufgefunden wurde, hat inſofern noch den Tod einer zweiten
Perſon verſchuldet, als die verheiratete Schweſter der Ermordete die
vor acht Tagen erſt von einem Kinde entbunden worden war, bei der
Nachricht vom Tode ihrer Schweſter vom Schlage getroffen wurde und
Sonntag nacht verſtarb.

Die Keſſelexploſion in Krefeld. Die gemeldete furchtbare
Exploſion in der Lutherſtraße zu Krefeld hat bekanntlich bereits drei
Opfer gefordert. Die Exploſion iſt dadurch entſtanden, daß zwei Knaben
im Alter von ſieben und zwölf Jahren ein Streichholz an der Kranen
öffnung eines der beiden auf einem Wagen verladenen Spiritus
behälter anzündeten wodurch die darin befindlichen Gaſe explo
dierten. Die beiden Knaben ſowie ein zweijähriges Mädchen
ſind bereits geſtorben, zwei weitere Knaben im Alter von vier und
ſieben Jahren liegen hoffnungslos darnieder, während ein ſechſtes Kind
ſchwer, aber nicht lebensgeſährlich verletzt iſt. Das umgekommene
Mädchen und die beiden noch lebenden, aber lebensgefährlich verletzten
Knaben waren Geſchwiſter. Durch den furchtbaren Luftdruck wurden
eine Menge Fenſterſcheiben, ſogar in angrenzenden Straßen, zertrümmert,
Türen ausgehoben und Wände eingedrückt, auch große Löcher in das
Straßenpflaſter geriſſen. Die ſchweren Eiſenſtücke des Spritkeſſels
wurden bis 50 Meter weit fortgeſchleudert.

Münſters älteſte Bürgerin F. Jm Alter von 103 Jahren und
9 Monaten ſtarb Dienstag morgen laut „Rh.W. Ztg.“ die älteſte
Bürgerin Münſters, die Witwe des Landrats Joſ. Cormann. Geboren
zu Münſter am 17. November 1802, heiratete ſie am 3. Juli 1823.
Seit dem 25. November 1837 war ſie Witwe. Eine ältere Schweſter
von ihren 13 Geſchwiſtern erreichte ein Alter von 96 Jahren, ein
jüngerer Bruder, der Kreisgerichtsrat a. D. Joſ. Moll, lebt noch er
ſteht im 88. Lebensjahre. Die Verſtorbene war geiſtig noch überaus
rüſtig; die letzten zehn Jahre verbrachte ſie wegen Lähmung der Beine
im Lehnſtuhl.

Eine ſchwere Kolliſion zweier Torpedoboote der deutſchen
Marine. Wie den Blättern aus Cuxhaven berichtet wird, iſt die dort
ſtationierte Flottille der MinenſuchDiviſion von einer längeren Uebungs
fahrt in See wieder dorthin zurückgekehrt bis auf die beiden zu dieſer
Flottille gehörenden Torpedoboote „S 30“ und „S 31“. Bei einer
Uebung in der Nordſee auf der Höhe von Schillighövn rannte
infolge eines falſch verſtandenen Kommandos das Torpedo
boot „8 30“ in das Torpedoboot „S 31“ hinein dadurch ent
ſtand ein ſo großes Loch unterhalb der Waſſerlinie, daß „S 30“ ſofort
zu ſinken begann. Die unter Deck befindlichen Mannſchaften konnten
ſich nur noch mit knapper Not in Sicherheit bringen. Der Zuſammen
ſtoß erfolgte morgens 3 Uhr bei mondſcheinheller Nacht und völlig
ruhiger See. Nur dieſem Umſtande iſt es zuzuſchreiben, daß es
den ſchnell herbeigeeilten anderen acht Torpedobooten der Minenſuch-
Diviſion gelang, unter das wegſinkende Torpedoboot Troſſen
hindurchzuziehen, die an jedem Ende von einem Torpedoboot gehalten
wurden. So in den Troſſen hängend, wurde „S 30“ nach Wilhelms
haven gebracht. Durch die Kolliſion hat auch „S 31“ erhebliche
Schäden erlitten. Dieſe hofft man jedoch bis zum Beginn der Nordſee
manöver 8. d. M., an denen die MinenſuchDiviſion teilnimmt,
wieder beheben zu können, während als Erſatz für „S 30“ das
Torpedoboot „S 16“ in Dienſt geſtellt und der MinenſuchDiviſion
zugeteilt worden iſt.

Der falſche Raabe. Jn einem hübſchen Büchlein, das Theodor
Rethwiſch zu Raabes Geburtstag herausgegeben hat, erzählt er eine
nette Geſchichte, die er von Wilhelm Raabe ſelber in der Ecke der
Herbſtſchen Weinſtube gehört hat. Raabe war auf Reiſen, und an
ſeiner Statt ſaß in der RaabeEcke einer ſeiner Bekannten, der ſonſt einen
Schnurrbart trägt, dem aber während der Sommerfriſche der graue Vollbart
ausgewachſen war. Da erſchienen in der Weinſtube etliche Fremde, nahmen
vis-à-vis Platz und lugten wiederholt ſcharf nach der bewußten Ecke.
Wiederholtes Flüſtern, „das iſt er“, „natürlich iſt er das“, worauf dann
ſchließlich einer der jungen Herren Block und Bleiſtift hervorzog und
eifrig zu zeichnen begann. Der „falſche“ Raabe in ſeiner Ecke beſaß
Humor genug, die Leute ruhig am Werke zu laſſen, und ſo mag denn
von flinker Hand ein abſonderliches Raabe-Bild entſtanden ſein. „Jn
dieſer Geſtalt werde ich denn wohl irgendwie veröffentlicht werden,“
ſchloß der Dichter ſchmunzelnd ſeine Anekdote, „aber laß ſie doch
nach vierzehn Tagen iſt alles egal!“

Ueber Unruhen im Saargebiet, wo ſtreikende Arbeiter Aus
ſchreitungen begingen wird aus Trier gemeldet: Die ſtreikenden
Arbeiter der Solvaywerke in den Saaralpen, die ſich bisher ruhig ver
hielten, beginnen grobe Ausſchreitungen zu verüben. Sie verwuſteten
nächtlicherweile die Gartenanlagen, verhinderten durch Straßenabſperung
Arbeitswillige am Betreten der Fabrik und warfen am Gemeindehaus
die Fenſter ein. Bei dem Verſuche, einige Verhaftete zu befreien, kam
es an der Kanalbrücke zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen der Gendarmerie
und der tauſenköpfigen Menge. Der beruhigenden Anſprache des Kreis
direktors gelang es, die Menge zu zerſtreuen. Die Wirtſchaften müſſen
um ſechs Uhr abends ſchließen die Gendarmerie wurde erheblich
verſtärkt.

Todesſturz vom „hiſtoriſchen Eckfenſter“. Jm alten königlichen
Palais Unter den Linden zu Berlin hat ſich ein bedauerlicher
Unglücksfall zugetragen. Ein 41 Jahre alter Putzer hatte in dem
Palais die Fenſter gereinigt, und als er das „hiſtoriſche Eckfenſter“
von außen ſäubern wollte, drehte er ſich während der Arbeit um,
um nach der Straße Unter den Linden hinüberzuſehen. Jnfolge
der plötzlichen Bewegung verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte
rücklings in die Tiefe. Die Leiter, auf der der Putzer geſtanden
hatte, wurde mitgeriſſen. Der Putzer ſchlug ſo unglücklich mit dem
Kopfe auf das Plaſter, daß er bald darauf an den Folgen der er-
littenen ſchweren Verletzungen ſtarb.

B. P. N. Sanitätsrat Dr. von Hertzka, ein Karl sbader
Arzt, der in weiteſten Kreiſen Deutſchlands bekannt iſt, iſt plötzlich
geſtorben. In der mediziniſchen Welt erfreute ſich der Verblichene
auch vermöge ſeiner wiſſenſchaftlichen Arbeiten hohen Anſehens.
v. Hertzka behandelte ſeit mehr als zwanzig Jahren die Mitglieder
des Deutſchen Beamtenvereins und deren Familien unentgeltlich,
wofür ihm mancherlei Ehrung ſeitens des deutſchen Kaiſers zuteil
geworden iſt. Wir ſind überzeugt, daß die Tauſende von Patienten,
welche im Laufe der Jahre mit Hertzka in Berührung gekommen
ſind, es ſchmerzlich bedauern werden, daß dieſer Mann ſo früh
zeitig durch den Tod ſeinem Beruf und ſeiner Familie entriſſen
worden iſt.

Von Streikenden überfallen und mißhandelt wurden am hellen
Tage arbeitswillige Kohlenarbeiter der Firma Karſtedt in Verlin,
die mit einem Kohlenwagen nach dem Luiſenufer unterwegs waren.
Schon auf dem Wege durch die Stadt waren ſie von einer ſie
verfolgenden Schar Ausſtändiger mit Droh und Schmähreden über
ſchüttet und fortgeſetzt zur Einſtellung der Arbeit aufgefordert
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Ungen ver
geblich waren, gingen ſie am Oranienplatz Rats
wage, zur offenen Gewalt über. Ungehindert zerſchnitten ſie die
Stränge des Geſpanns, erkletterten den Wagen und mißhandelten
die Arbeitswilligen, indem ſie ihnen gleichzeitig die Kleider in
Fetzen vom Leibe riſſen. Der Geſchäftsführer der der
wegen des langen Ausbleibens der Arbeitswilligen, Böſes ahnend,dieſen in einem zweiten Wagen gefolgt war, kam gerade noch zur

rechten Zeit, um ſeinen Leuten beizuſpringen. Als die Streikenden
nun auch ihn angriffen, gab der Bedrohte aus einem Revolver
zwei blinde Schüſſe auf ſeine Gegner ab, was immerhin die
Wirkung hatte, daß dieſe bis zum Eintreffen polizeilicher Hilfe ihre
Angriffe einſtellten. Die Täter wurden feſtgenommen.

Zu dem grauſigen Luſtmord bei Rathenow wird der „Poſt“
noch folgendes berichtet: Der in Haft genommene Hausdiener
Auguſt Blumenthal hat vor dem Unterſuchungsrichter jetzt ein teil
weiſes Geſtändnis abgelegt. Er gab zu, das Kind mit ſ auf
ſein Zimmer genommen zu haben. Da er betrunken war, ſei er
auf den Fußboden geſtürzt und habe die Sch. im Falle mitgeriſſen,
wobei ſich die Kleine blutig verletzt habe. Das Kind fing nun
kläglich an zu ſchreien, und um dies nicht länger mit anhören zu
müſſen, habe er die Weinende mit Stiefelabſätzen und einem
Hammer ſo lange getreten und geſchlagen, bis ſie tot war. Als
abends die Dunkelheit anbrach, habe er die Leiche auf das freie
Feld getragen. Zum Verräter wurden dem Verhafteken Blut
ſpuren und Haare, die man an ſeinen Stiefeln und dem Hammer
entdeckte. Durch die Leichenobduktion wurde feſtgeſtellt, daß der
Schädel des Kindes vollſtändig zertrümmert und das Gehirn bloß-
gelegt war. V. hat auch das andere Verbrechen an dem Kinde ein
geſtanden. Die Erregung unter der Bevölkerung in Rhinow iſt
eine ungeheure.

Der Verfaſſer der ZeyſigBroſchüre verhaftet. Der berüchtigte
Verfaſſer der ſeinerzeit auch in Deutſchland vielbeſprochenen Zeyſig-
Broſchüre, Journaliſt Arpad Ziganh, wurde nach Meldung der
„Magdeb. Ztg.“, wegen einer an einer Firma verſuchten Erpreſſung
von 30 000 Kronen verhaftet.

Opfer der großen Hitze in Paris. Am Dienstag ſind wiederum
zehn Perſonen an Hitzſchlag geſtorben. Außerdem wurden über
hundert Fälle von Sonnenſtich feſtgeſtellt.

Zum Tatenberger Raubmord. Nach einer in Hamburg ein
gegangenen Nachricht ſollen Holz und Güttich, die an dem Taten
berger Raubmorde beteiligten Verbrecher, in Quickeborn verhaftet
worden ſein.

Ein ganzes Dorf in Flammen. Jn der Ortſchaft Moening
bei Allersberg in Bayern brach Feuer aus, das noch nicht gelöſcht
iſt. Bisher brannten 17 Häuſer ab. Man fürchtet, daß das ganze
Dorf abbrennet.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. September.

Vorausſichtliches Wetter am 7. September: Kühleres,
wechſelnd bewölktes Wetter, ſtellenweiſe Regen.

Vorausſichtliches Wetter am S. September: Meiſt
trockenes, abwechſelnd heiteres und wolkiges, früh ziemlich
kühles, am Tage mäßig warmes Wetter.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
7. September: Starke weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, Regen

fälle, kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 6. Sept.

Dividende ins x
zinzlaut geh ſietzie fus h

Hallesche conv. 392 90 Stadt-Anleihe von 1882 4 u. 10 3 97,6500
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 U u. 10 1 3Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1886 u. o 35 97,6500

I 2 3 e a u. /7 35 97,250allesche 4 90 Ftadt- Anleibe von Serie

in n 1900, a u. 4 1 101,6506allesche 4 FStadt- Anleihe von Serie

unkündbar bis 1907 u. 7 7 101,6500Hallesche 39290 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie III u. 5332 95,60BAkener 32 StadtAnleihe a u.Erfurter 392 9 Stadt- Anleihe u. 352Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe Il von 1893 /4 u. o 4 101,500
Erkurter 4 90 Stadt-Anſeihe von 1901 u. 101,506Halberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied
Naumburger 392 9 Stadt Anleihe a u. 35 96,606Zerbster 392 90 Stadt- Anleibe a u. 7 125
Landschattliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe u. /7 35 96,26Blandschaftliche 3 Tentral-Pfandbriete U u. 7
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe W a.
Sächsische 32 90 landschaftliche Planäbriefe a u. 3 9720B
ächsische 3 90 landschaftliche Plandbriete u. 27 3 87,00B
Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied. l
Unstrut-Reguſ. 892 90 Oblig. (Bretl.-Nehbra) a u. 7 3i14 50B
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 100,756Bernburger NMaschinenfabrik Anleihe rüctz. 10320 u. 7 45
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verein 4 90 Teil-

zchuldverschreibungen unkündbar bis 1910 /4 u. 10 4 1100,50B
Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe a u. 7 4 100,756
Cröllwitrer Papierfadrik, 490 Hypoth.- Anleihe a u. 4 100,606
er e 12 n 90 u. /10 452 102,500isenacher Kammgarnspinnere bligat.rückt. mit los e ſo 4 u. 10 43 102,5060
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann à Co.,

A.zG., 4 90 Teilschuldv. rüctr. mit 103 90 u. 10 4 101,60B
Grube Glückauf 452 90 Obligationen T u. 4 100,596
Halle-Hettstedter 892 90 Th. 0b. u. o 3 i 93,75bHalle-Hettstedter 452 90 Eb. Ob u. 415 102,006Hallesche Straßenbahn 4 90 (bl. a u. 4 100,006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o hKyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe W u. o 4 1100,000
Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. u. 4 1100,606
Schsisch- Thür. Braunkohl.-Veru. 4 90 Schuldr. a a. (100256
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. 277 4 1101,006
Maldauer Braunkohlen 4 90 rückt. 102 90 4 u. o 14 102,006
Maldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückr. 100 90 u. o 4 100,250
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 v u. 7 4 1100,506
Merschen-Weibent. Braunk. 4 90 Inſeihe v. 18908 u. o 100,506
Werschen-Weitent. Eraunk. 4 S Anleite v. 1902 u. 4 1101,000Zeitrer Paraff. u. Solaröltabrit Anleihe a. 4 100,600
Hallesche Bantäverein- Aktien 9 i 7 4 166,500Spar- und Vorschuöbank- Aktien 2 12 4 57,000
Ammendorfer Papierfabrik- Akten 12 15 4 270,00b0
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien u 9 9 4
Cröllwitzer Papierfabrik-Aktien 7 12 15 4 hCönnerner Haizfabrik- Aktien 11 10 4 172,006
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-ind.-Abtien 25 284 57,00b
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt. Vorz.-Altien s 4 99,50Bkilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien o 45654
kisenwerk Brünner-Aktien 18 10 4 149,006feldschlößchen-Brauerei- Aktien 0 0 2 ,000u Zucherfabrik- Aktien W 2 8 4 enHalle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien Lif. A. bis

1908 garantiert 392 90 3 4 4 99,250Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 106,000
Hallesche Aktien -Bierbrauerei junge Aktfen 4 104,600
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 32 4
Hallesche Straßenbahn Aktien 45 644 2Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 5 4 123,00bHildebrandsche Mählenwerke- Aktien 9 9 4 160,000
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 93 75 4 1838,00b
Kyffhäuserhütte Aktier 4 W 20 13 4Landsberger Malzfabrik- Aktien 277 10 9 4 176,00B
Maumburger Braunkoblen- Aktien 4 11 13 4 209,00B
Miemberger Malztabrik-Aktien o 5 5 4 113,000Mienburger Schloßmälzerei- Aktien o 5 6 4 o00ſiebechsche No. Aktien i 12 1210000zächs.-Ihär. Braunkohlen-St.-Aktien 1 2 3 4 104,000Sächs.-Thür. Eraunkoblen-St.-Pr.- Aktien Em. i 5 5 4 120,00B
Sächs.-Thär. Braunkohlen-St.-Pr.- Alten N. m. n 5 5 4 120.00B
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 2357,000Wegelin 4 Hübner- Aktien 7 8 8 4 145,600Werschen-Weibenfelser Braunkohblen- Aktien 16 16 4 268,500
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 7 4Zeitrer Paraffin- und Solarö!fabrik- Aktien 10 11 4 183.00b
Zuckerraffinerie Halle Aktien o 15 2 4 157,606Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxs ohne Linsen 1051 90 o. 2. 20500
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe“) 765,00628 30Die Hurte der mit bezeichneten Papiere verstehen ich in Hans für ein

Allgemeines.
Ber köverleihung. Das Oberbergamt Halle verlieGewerkſchaft urbach zu Magdeburg unter dem Namen o

mit uns (Nr. 9)“ Bergwerkseigentum in einem 2 189 000 qw
r in den Gemarkungen Ummendorf und Wefensleben imKreiſe euhaldensleben zur e Leere e und ferner

der Aktiengeſellſchaft 3372 Kaliwerke zu Eſſen a. d. Ru r
unter dem Namen Deutſchland Nr. 7“ Bergwerkseigentum in
einem 2 188 996 qm großen Felde in den Gemarkungen Rürleben
Wolkramshauſen, Wollersleben und Groß Werder im Kreiſe Graf
ſchaft Hohenſtein zur Kaligewinnung.

J Unter dem Namen Halberſtädter Kaliwerke zu Halberſtadt
haben die Firma Heinrich Lapp, Aktiengeſellſchaft für Tiefbohrungen
in Aſchersleben, Kaufmann Friedrich Heinrich Krüger in Halberſtadt
(Aufſichtsratsvorſitzender von Krügershall), Stadtrat Heinrich Lapp in
Charlottenburg, Bankier Julius Kohen in Aſchersleben, Aſcherslebener
Bergwerksgeſellſchaft m. b. H. zu Aſchersleben, r Robert

immer zu Kaſſel, eine neue KaliBergbaugeſellſchaft ins Leben gerufen.
er neuen Geſellſchaft iſt vom Oberbergamt Halle a. S. unter dem

Namen „Gute Hoffnung“ das Bergwerkseigentum auf ein
2 188 872 qm großes Feld in den Gemarkungen Wegeleben, Abersleben,
Densdorf und Kloſter Gröningen im Kreiſe Oſchersleben des
Regierungsbezirks Magdeburg zur Gewinnung von Steinſalz
verliehen worden.

y. Chemiſche Fabrik Hoenningen. Der Reingewinn beträgt
pro 1905/06nach 178 690 Abſchreibungen 474 205 Die Ver-
waltung ſchlägt 10 Dividende (9 im Vorjahre) vor. Zugleich
werden 134 205 vorgetragen. Das Aktienkapital beträgt nunmehr
3 000 000 Die Ausſichten werden weiter als günſtig bezeichnet.

J. Norddeutſcher Lloyd in Bremen. Wie das „L. T.“ erfährt,
plant die Verwaltung die Erhöhung des Aktienkapitals
um 25 Millionen Mark. Die Aktien ſollen den Aktionären zum Be
zuge angeboten werden.

J. Norddeutſche Kreditanſtalt in Königsberg. Jn der letzten
Aufſichtsratsſitzung wurde der Abſchluß für das am 30. Juni abgelaufene
Geſchäftsjahr vorgelegt. Er zeigt eine erhebliche Steigerung der Umſatz
und Gewinnziffern. Angeſichts dieſer Ausdehnung wurde beſchloſſen,
der für Oktober einzuberufenden außerordentlichen Generalverſammlung
einen Antrag zu unterbreiten, das Aktienkapital um 21
Millionen Mark auf 15 Millionen Mark zu erhöhen. Die
neuen Aktien ſollen den Aktionären zum Bezug angeboten werden.

Eine neue innere ruſſiſche Anleihe Zur Hilfeleiſtung an
die Bevölkerung der von der Mißernte heimgeſuchten Gouvernements
ſollen, wie die „N. Hbg. Ztg.“ meldet, von der ruſſiſchen Reichsrentei
außer den bereits angewieſenen 15 Millionen Rubel noch 50 Milli
onen Rubel 49hige Staatsrente emittiert werden. Jn Er
füllung dieſes Erlaſſes hat der ruſſiſche Finanzminiſter am 16. Auguſt
dem Dirigierenden Senat bekanntgegeben, daß er die Emiſſion von fünf
neuen Serien (266 bis 270) der 4 igen Staatsrente angeordnet hat,
mit Koupons, deren Zinslauf am 1. Juli 1906 beginnt.

Zur Affäre „Hipple“ wird uns aus Philadelphia ge
meldet: Auf den Antrag des Bezirksſtaatsanwalts iſt der Kaſſierer
der Real Eſtate Truſt Company Dorth und ſein Gehilfe Colling-
wood ſowie Segal, Gründer vieler Unternehmungen, verhaftet.
Sie ſind beſchuldigt, in Gemeinſchaft mit dem verſtorbenen Präſi
denten Hipple Depoſitengläubiger um mehrere Millionen Dollars
geſchädigt zu haben. Man ſchätzt den Fehlbetrag bei der Real
Eſtate Truſt Company auf mehr als 10 Millionen Dollar.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

Sattlermeiſter Johann Carl Alois Schwarzer in Dresden.
Bierbrauerei Jnhaberin Jda Clara verehel. Vogt in Leipzig
Neuſchönefeld.

Notierungen der Land
Viehmärkte.

wirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 6. September 1906.

h

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.Notiernnge Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb.- Preis

bezirk kg Gewicht
I. Magdeburg. Ochſen s 40Kreis: Wanzleben, Bullen 410--785 38,5 42 41
wer Rinder u. e e 2mtrite Angem. Kühe 550--630 33,5-—35,5 35Magdeb A 8 2ſebeh t gie- Kälber 40burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)

Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine 7 54leben.) (ca. 1 Jahr alt)
Fette Sauen u. Eber

Maſtlämmer o e 2Fette Hammel 7 c 2Angefütt. Merzſchafe 2

II. Altmark. T 7Sigerer Brersien Rinder u. Stiere S 38 40
Stendal, Frichow t Angem. Kühe 600 33 33
Jerichow II.) Kälber 60 42 45(ca. 8--14 Tage alt)

Maſtſchweine 125 52 53
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber S e 50Maſtlämmer 42 35 35Fette Hammel 50 35 35
Angefütt. Merzſchafe a r 28--30

eburg, Ochſen S 39--41m n s Bullen 700 37-40,5 e
Rinder u. Stiere J c 40 42d, 2 ti Hiebe Angem. Kühe 550 33,5 33

Torgau. Schweinit, Kälber (43,5--48,5 40 42
Liebenwerda, Deſſau, (ca. 8--14 Tage alt)
Zerbſt.) Maſtſchweine 51,5—54 5456

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber a a 48--50Maſtlämmer r r 3637Fette Hammel 36Angefütt. Merzſchafe 30

Merſeburg, Ochſen S 38 41,51v r ß Bullen J 36,5--40 36-40
i Rinder u. Stiere S n 378: Saalkreis,e Weiſen Angem. Kühe a 35,5 34,3

fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 43, 44,3ſecendergg Ca. Tage alt)
dings u Seele Maſtſchweine 100--150 152,5——55,8) 54,7

Querfurt, Ballenſtedi, (a. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber 7 50Maſtlämmer J 39Fette Hammel s 35—37 33

Angefütt. Merzſchafe n 34 J
V. Erfurt. Ochſen 4243 4042Bullen n 39,5--40 36-41ehe Mühl- Rinder u. Stiere 350-—-590 40 38--41

dzulet igenſtadt. Angem. Kühe a 36 4,3-—36,8Graſchaft Venegklen Kälber 50 45-46,3 41--44,5
Schleuſingen, Weißen (ca. 8--14 Tage alt)
ſee, Ziegenrück, Gotha) Maſtſchweine 100--125 56,5-—-57,5 53,8-56

(ca. 1 Jahr alt
ZuchtSauen u. Eber 45-—-50
Maſtlämmer 42 37-41Fette Hammel 7 36—87Angefütt. Merzſchafe a 7 3033
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Trockeuſchnitzel.
Halle a. S., 6. Sept. Preis pro 100 Kilo 7,60 G waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

WochenMarkktberichte.

Halle a. S., 6. September. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn
der vergangenen Woche blieb das Geſchäft ruhig, doch war feine Butter
immer noch ſehr knapp und konnten die Eingänge zu höheren Preiſen

jumt werden.geräum geſucht feinſte geſalzene Mollributter 137 Du

O. 120 126

II do. 115-- 119in Tonnen von ca, 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Suckerberichte.

Magdeburg, z Fä r e t der Halleſchen Zeitung.)
ucker excl., von end. 9,15--9,25. gNachpredurte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig ſtetig.
Brotraffſinade I. ohne Faß 19,15.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75--19,060.
Gem. Melis mit Sack 18,25-—18,50.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per September 19,106G, 19,20B. Nov.Dez. 18,356G, 18,45B.
Oktober 18,70G, 18,80B. JanuarMärz 18,656G, 18,75B.
Oktober Dezember 18,456G, 18,55B.] Mai 18,856G, 18,90B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 6. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per September 19,15. März 18,65.
Oktober 18,75. Mai 18,85.
Dezember 18.40. Auguſt 19,15.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 6. Sept. Nordamerika, Peſt und Liverpool haben
Preisverſchlechterungen gemeldet, ſodaß hier bei großer Geſchäfts
unluſt die etwas herabgeſetzten Forderungen den Verkehr in Weizen
nicht belebten. Roggen leiſtete etwas beſſeren Widerſtand; doch
mußten ſpätere Lieferfriſten billiger erlaſſen werden. Hafer träge
und kaum preishaltend. Rüböl hat ſich nicht voll behauptet.

Weizen per Sept. 173,75 Okt. 174,00 Dez. 174,75 Ac,
Mai 179,00 C.

Roggen per Sept. 154,50 Okt. 157,25 Dez. 159,00
Mai 162,00 v.

Hafer per Sept. 148,75 Dez. 150,50 Mai 154,650
Mais per September 123,00 Dezember M
Rüböl ver Sevtember 60,50 AC, Oktober 59.70

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 6. Sept. (Eigener Drahtsericht der Hall. Ztg.)
Die Hilfeleiſtung, die der amerikaniſche Schatzſekretär der New

Porler Börſe gewährt, hat das Vertrauen der Spekulation zur Fort
dauer der gegenwärtigen Aufwärtsbewegung gehoben und hier An
laß zu einer Steigerung der amerikaniſchen Eiſenbahnen, nament
lich in KanadaAktien, gegeben. Auch die angeblichen Goldfunde

in Kanada ſollen hierbei eine Rolle geſpielt haben. Ruſſen beſſerten
ſich weiter erheblich auf das heutige Regierungskommuniqué. Man
hofft, daß die darin in Ausſicht geſtellte Einführung einer Ein
kommenſteuer einen wohltätigen Einfluß auf die Geſtaltung der
ruſſiſchen Finanzverhältniſſe ausüben werde. Schiffahrtsaktien
lagen ſchwach, da die von den beiden wichtigſten Geſellſchaften be
ſchloſſene oder ihnen zugeſchriebene Kapitalserhöhung mit Rückſicht
auf die derzeitige Lage des Geldmarktes nicht durchweg günſtige
Beurteilung findet. Die übrigen Umſatzgebiete ließen eine einheit
liche Haltung vermiſſen. Sowohl auf dem Banken als auch auf
dem Jnduſtrieaktienmarkte erfuhren die Kurſe teils Beſſerungen,
teils Ermäßigungen. Es kam darin die Unentſchloſſenheit der
Spekulation, der die Beſorgniſſe wegen der Verhältniſſe des Geld
marktes zu Grunde liegt, zum Ausdruck. Aus gleicher Urſache er
fuhr die Geſchäftstätigkeit im allgemeinen ſpäterhin eine weitere
Einſchränkung bei teilweiſen Abſchwächungen. Im freien Verkehr
wurden Hörder und Phönixaktien zu ſteigenden Kurſen lebhaft um
geſetzt. Privatdiskont 354 Prozent.

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 6. Sept. Zu der Mitteilung der „Tägl. R.“,
Oberſtleutnant Quade habe einem hieſigen Blatte mit Ent-
hüllungen aufgewartet, ſchreibt die „B. M.P.“: Wie wir
genau wiſſen, iſt es vollſtändig falſch, daß dieſe „Ent
hüllungen“ von Oberſtleutnant Quade ſtammen. Quade
wird zweifellos wegen der ehrkränkenden Aeußerungen, die
die „Tägl. R.“ an ſeine Behauptung knüpft, Strafantrag
ſtellen. (Vergl. Pol. Teil dieſer Nummer.)

Eſſen, 6. Sept. Nach Mitteilung der „Deutſchen Berg-
werkszeitung“ ſoll von der königl. Staatsregierung eine
völlige Aufhebung der freien Bergbautätigkeit in Preußen
beabſichtigt ſein.

Frankfurt a. M., 6. Sept. Graf Witte, der angeblich
inkognito in Petersburg eingetroffen ſein ſoll, befindet ſich
noch in Homburg.

Plauen (Vogtl.), 6. Sept. Wie der „Vogtl. Anz.“
meldet, ſind in der vergangenen Nacht in Pilgramsreuth bei
Rehau in Bayern durch eine Feuersbrunſt 12 Wohnhäuſer
nebſt einer Anzahl Nebengebäude eingeäſchert worden.

r

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. September, Ihr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel ergcheint Eisenbahn-Aktten,

in der Früh- Ausgabe
Deufsche kisend. B.-6. e eeseeeseees 113,006

W 6 C h 8 01 K r 80. III III 98,60b08 eck- en. do e De 7Wriratalekont 85 Schantungbahn e 105,600
Amsterdam Kurz [168,90 Elektrische Hochbahn 128,40b0
Brüssel e e u 3 Stradenbahn 1535ltalien e ranzosen ult.Aopelbagen 09 III 112,25 Lombarden ult. 2000 34,20d0
London 20, ab Canada-Parifit abg. 179,50BNew Vork vista o e e 4,225b6 Gotthardbahn a ne n
Paris kurz e o 57 r o un mh it II IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 0. elmee ahn 27erung e Luxemb. Prinz Heinrichdahn 145,0066
Wien el Westsirilianische Eisenbahn 66,90b0
j 1 e eRio de Janeiro W eg t 1681 Fisenvann- dbliga ionen.

sl4sorten. C90 Norähausen-ernigerode. 100,26
Sovereigns III LIIIIIIIIIIIIIII i
e e gute Lisenbahn-Prioritäten,
Belgische do. e 81,00bin do. IIIIIIIIIIIII r e Odl. III eknglische do. h 44 4 b 0 BIi esterr. Gold Pr. 100,000n m hehehee 190 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 68,106
u e o. su2s wang. Dombrowo Pr. 82.8le i v ch wehen 85 00 4 90 Moskau Rjäsan P. 83,90
re 3 9 franztankasisthe 5. Pr. 680.70Russische o. 215,10ſchwaiter do. u 81.26 a Pr. 73.60pato er I. Pr. e 7.75 o do. 2. Pr e IIIIIIIIIII 102,406Deutseheo Anleihen 7 9 ltalienische n Pr. r
32 9 Deufsche Relchs- Anleihe 99,006 o. elmeer Pr.5 üo. do. v 86.906 3 9 Port. Fisend. Obl. 1886. 8055000
3 90 do. do. ult. 87,006 4,02 90 Süd. ltal. kis. II e 20 7

z u u r m 4 r wie Co. S. Fri. Ret. 83,o0bB8 do. do. ulf.. eu bad. r 1904 in 12 8 Sohiffahrts-Aktien.
o Bayer. Staats-Anl, o. G 102,90nen in e e0 remer 44 I 5 r. 5,00 e e e e28e2e8 e4 r. hen Kiel in 90 unk. 09 Aktije e e no Hanbirg. 5t.-Rn. amon. Iss7- 97 mr r nh e be e hen tet ſie390, Sächsische Staats-Rente 86, o leid. hen Uit. B. I68.7sb0

P Rheinar.8-7.10,12-17,24-27,29 97,606 commernt, u. ditt.- Bank 122.30
e Fofon Kerle dent hart ad tsbe

o L 349 kriurt 1809, 1501. 10150 e r et 240 100
3 do. 1893, o m un do. Vebersee-Bank 1657,75d0e e r 7 2hlento-ſommanäl-Ani. i vo

echtee 97.000 Gothaer Grundkreöi-dani 163. 00BMeriedurg 1901 unc. 10. leipuiger Kreditanstaſt 174, 90
t r 96,606 Hagdeburger Bankverein 127359

conv. do. Privathank 00iehe winſeldeuleche echt bar [121.60b26 Wormer Stadt-Anl.. [101, 2560 Fatjonalbenk für Deutchlend 129, 50 b

Oesterr. e Ij Petersburger Diskonto-Bank.Pfandbriefe. plerhnan mee i
49 D do. Zentral-Boden-Kredlttn r pfbr. Feg 67 900(o. a. e ood r i f. auw. Handel rj ische Bank e 154,z r ae n a t ſ. e Bankverein 168,7560
39 (o. 4660 1 Slesischer Bankverein 166.756Wiener Bankverein [141,40

Ausländische Staatspapiere.

r n o. 50 Brauerei-Aktien.7 do. 1898 gr. 97,801,30 Griechen con. 42,3066 Patrenhofer 71,75 do Mono o 54 9066 Schultheiss e 22222222 84,11,60 (o. e h Leipziger Brauerei Riebeck 208,10649 un h 52200 ein. um o6 e eeeees es n nenwer Industrie-Papiere.to. Kronenrenſe w IIIIIIIIIIII 220,00b0Mbertene e30 an NPlerrente Mgeneine kieririt.- Gereilnchatt 216.200
33 an 3. 712060 Arles u.. s ee e n tische Roblenwerke490 o. 1860 98. 600 m fabrik 168,00Br e e e 6 r e 340,00d0n IIIIIIIIIIIII 71.10 Wal wert 7.1 0 do. 1902 III III 72,20 n r 315,0060Schweden 1886 o7.25 Gen. Aoh. Moicibmier. 215 2600
48 Serben amort. St. -Anl. 81.0000 Berliner Elektrizitästs- Werke 194, 1000

4 ſniu z do. las Schurik.en min.- m. e 87,60d0 BizmarckhütteJärtenloie 400 Fr 22 e III 145,650 Bliesenbach V.- A. IIIIIIIIIIIIII 64.25d0
Ungar. Gold 96.00d0 Bochumer Gußrtahl III 242,00d0

z. do. Kronen e 70,00 Braunschw. Kohl. St. Pr. e e 280.,2566

z W ten r e r 135er. e 7769 n e 101.,50 a 22,Concordis Bergw eeeeseeeeee 331,00d0

Consolidation Schalke 1 Oberschl. Koktwerke [162,700
Cotthuser Masch. e 124,25b60 Orenstein Koppel h 230,906
Cröllwitzer Papiertabrik LIIIIIIIIIIIIID 246,25b0 Phönix Bergw.-A III LIIIIIIIIIII 220,7566

Dessauer Ga3 [192,6006 Rhein.-Hasseu. 325, 906Deutsch-Amer. Werkteag Rhein Stahlwerte. 201.,2560
do. Luxemb. V.-4. IIIIIIIIII 220.00 Riebeck Montanw. IIIIIIIIIIII 210.,00

Deutsche Gasglühlicht 246,1000 Romhbacher Hütte 203 700
do. Veberseeische El.-Ges. 160, 766 Fositzer Braunkohlen 238.700
do. Waffen U. Mun e 297.10 do. Tuckertabrik h 141.70

Donnersmartk-Hütte honv. 1266 40 J Föächs.-Thür. Braunt. 106,506
Dortmunder Union lit. C. 84,50 do. do. St. Pr. I19,000Dortimunder Union lit. D. IIIIIIIIII 104,000 Saline Salxungen III 110,706
Dynamit-Trust. e II73, 25 Sangerhöuser Masch. 224,70Ekilenburger Retton 122600 Schalker Gruben 20009e2 e
kintracht, Bergw. e e 7 Schering, Chem. fabr. 292,50
Elektra Dresden e 79,90 Schles. Bergd. Tink. 447.80Elektr. Untern. ZIurith 192,20B Schles. Porſſ. Zement. IIIIIIIIIIIIII 202 90
Ezchweiler BZergw 233, 900 Schuckert Elehtr. 129,20d6

do. Eizen 156,75 Schulz -Knaudt. 171.,00b0kriedr. Wilhelm Pr.-Att h e 7 Siemens Clashütten e e 261,20
Geisw. kiztnw. 227. 10 J Fifadf. Cham, Fabrik 139,90Gelsenkirch. Bergw. 227.00 Stettin-Bredower Poril. Leneri 1765.5000
Georg -Marienhütte 87, 00b0 Steit. Volke 278, 25o. do. St.-Pr. [109.6000 Stobwasser Ult. B. 24.250Gaszellsedaft t. glebtr. Untern. 2 143.26 Stolberg. Zinkh. neue 183,60
Glouxiger Iuckerfadris J 7 Sudenburger Metch. 126,706
Greppiner Werke e 167,70 Thale, kisenh. St. Pr. 136,5050Hallesche Haschinen 408, 00b0 o. do. V. A. 139,0000Hannov. Bauges. Sf.-Pr.. [110,600 ſhäüringer Salinen 61,250
Hannov. Masch. St.-Pr. A. o. B. 878,70 egelin 8 Hübner, NMasch. 1465,600
Harpener Bergbau 214,30 Westeregeiner Alkall. 228. 1000
Hartmann zächs. Maschinenfabr. [132,60 Westt. öraht-Ind. (219,50
Harzer A. U. B. LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 103,25 da. Stahl 122.500
Haspe kis. u. S. 221,60 Wittener Gußstahl h 284,0000Hemmoor Portland. 154,00bB Vrede, Nälzerei. 79,75b0

A z I i o a 7rand, n trer Maschinenfabr. 1,00d0r e rz LIIIIIIIIIIIII re Sehluss-Kurse.Rahla Portellan 475,00bB Tendenz fest.Raliwerte Aschersleben [165 3000
203.000B Kreditaktien e 211,10u 5 u Berl. Handelsgesellschaft. 173,60

König Wlbelm abg. 288. 000 G Darmstädter Bank 141,25
Röärdisdorfer Tucterfabriß 184, 00b6 Deutsche Bank 240.,90
Kytthäuzerhütte BI IIIIIIII 2654,60b6 Diskonto-Kommandit IIIIIIIIIIIII 185,25
Lahme er à Co. 1 43, 00bo Dresdner Bank 159.10lapp, Nefdohr- üben. 285.006 Manionalbank für Deutschland. 129.75
üzürahie. 245,500 Lesterr. Staatbahn 144,75Leopoldsgrube Edderitt 121,60b0 Oesterr. Sildbahn e 34,10Leopold all e e 9eee90e80 e 77,80b0 lalien. Nittelmeerdahn BI 92,75

äo S. Pr. 119,600 3 90 Reich anleihe III 87,00Uöwe à Co. 282,50 Bochumer Gub:tabl 246,20Maschinentabrik Buckan o e 148,00b0 Deutsch-luxemb. V.zkA. e 220.00
Nathildenhütte Pbertmunder Union- C. 84,40ſenden à Srhwarte Pr.-Akf. 119,500 Haurabütte e 244,90
Unowicer kigen 148.200 Honzoljdatien
Uülbein erw. 190,60b0 Selsenkirchener Bergwerk 227.26
Neue bod. Akt. 603. Harpener 214,75Hieder]. Hoblenw. 108.oobo Grobe Berl. Straßenbahn 184,90
Horäsiern Sieintohlen 322.6000 Hamberger Porettahrt 160.30
Oberzchl. kisend. Bed. 143.1000 Horddeutscher Uloyd 129,30

do. E.-Ind.-Karo-H. 131,806 Dynamit-Irust e 173,50

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 6. Septbr. 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende 19041905 Dividende 170 s

z Föchzischo Rente 86.400 er Uypothekendant 7 1144,500
332 90 (o. Stagzfsanl. 100,000 Sächtische hank 6 6 1134,250
8 a Siadtanlelhel 98806 Sädgische Bod.-Kred.-Ann. 7. 7, 148,7603 o do. 1904 898,800 Grode Telpriger Straßendahn 752] 83 184,600
490 Cröllw. Papierfabr, Obl.) I Hallesche Straßenbahn 45654 138., 00B
2 Unii. Srztendate öbit.! 100,60B3 leipniger kiottr. Sradendahn) a 4 106,900
4 90 Manst. Gewerk. 0. 3. I. 101,300 Altenburger Akt. Brauerei II 9
4 do. do. 1893) 101,206 Cröllwitrer Papiertabrik 1514
4 do. do. 1897) 101,206 Vörstew.-Rattmannsd., St. 25 2 65,250
4 do. do. 1902 102,006 o. (o. Vorz. 5 699,90B4 960 Zeltzer Paraffin Obl.) 100,766 Glauriger Zuckertadrik 28 1135,00B
334 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.]! 99,000 Hallesche Zuckerraffinerie
4 do. do. I102,000 (alte and neue) 20 1659,0007 m ler i Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 734 184.75br. M. unkäb. bls 1914) 102,750 Leipriger Baumwollspinner. (14 [16 267,506
3 90 Kommunslbank für Uelpziger Bierbrauerei Riebeck 100 10 1307,503

Rönigr. Sachs. Anl.-Scheine 99,000 Leipziger Elektrizitätswerte 67,0) 140,000
Kemmunslbant für Leipziger Kammgarnspinnereif 7 [10 176,006

buigr. Sachs Anl.-Scheine 102 460 j leiprlger Maſrtabr. Schkeudltr 9 7 1I328,008
Manstelder Kuxe 40.4 80. 12426

Aktien Haumdurger Braunkohlen [11 12 1209,000
v r c Halleeplitter 261, r à Co., Kammgarnep.r p. Thüringer 62: u 16 301,

9

0

5 5 i 7Uarcſiebrader Ed. Lt. A. 129 121 287, 5000 Tittel S Krüger, Wollgarnfabrik
do. lit. 12 125 268, 00B Wernshaus. Aammgarn Vort.-A

Algem. Deuischt Kred.-Anst. Zeitzer Paraftin 1n. und neue) 8 9 1175,00B Sächs. Emaillierwerke
Kredit u. Sparbdank Beiyrigl o 6 112,00b6 vorm. Gaüchte! 148,00bB

Tendent: dehauviet.

Teplitz, 6. Sept. Sämtliche Vorſtände der Werke in
den Kohlenbezirken haben die Forderungen der Arbeiter
abgelehnt, ſo daß am Montag der Generalſtreik ausbrechen
dürfte.

München, 6. Sept. Der deutſche Kronprinz traf heute
früh 7 Uhr von Tegernſee, begleitet von ſeinem perſönlichen
Adjutanten, hier ein und reiſte um 7 Uhr 15 Min. mit dem
Schnellzug nach Schleſien zu den Kaiſermanövern ab.

Wien, 6. Sept. (Meldung des Wiener Telegr. Korr.
Bureaus.) Aus Anlaß des Kon greſſes der deut
ſchen Eiſenbahnverwaltungen fand geſtern
abend ein Empfang im Rathauſe ſtatt, zu dem die
auswärtigen Delegierten, viele mit ihren Damen, in großer
Anzahl erſchienen waren. Ferner hatten ſich eingefunden:
der Miniſterpräſident Freiherr v. Beck, die Miniſter Dr.
Klein und Dr. v. Derſchatta und zahlreiche andere
offizielle Perſönlichkeiten. Bei der Feſttafel dankte der
Bürgermeiſter Dr. Lueger den Kongreßteilnehmern für
ihr zahlreiches Erſcheinen und brachte zum Schluſſe ein Hoch
auf Kaiſer Franz Joſef, Kaiſer Wilhelm und die übrigen
Staatsoberhäupter aus. Der Präſident des Kongreſſes,
Eiſenbahndirektionspräſident Behrendt (Berlin), trank
mit Worten des Dankes für die Einladung auf die Stadt
Wien und Bürgermeiſter Dr. Lueger. Miniſterpräſident
Freiherr v. Beck gedachte in längerer Rede der großen unver-
gleichlichen Verdienſte des Vereins deutſcher Eiſenbahnver-
waltungen und der hervorragenden Leiſtungen der öſter-
reichiſchen Eiſenbahntechniken. Er verwies auf die im Zuge
befindliche Eifenbahnverſtaatlichungsaktion und betonte, daß
es Aufgabe einer zielbewußten Regierung ſein müſſe, einen
raſcheren Gang hierein zu bringen. Des weiteren gedachte
der Miniſterpräſident der Verdienſte des Bürgermeiſters um
die Wiener Stadtbahn und trank zum Schluſſe auf das Ge
deihen des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen.

Petersburg, 5. Sept. Morgen gelangt ein amtliches
Kommuniqué zur Veröffentlichung, in dem die Regierung
erklärt, einerſeits mit der Einführung liberaler Reformen
fortfahren, andererſeits verſchärfte Strafbeſtimmungen
gegen revolutionäre Umtriebe ſchaffen und zu dieſem Zwecke
Kriegsgerichte in allen Ortſchaften bilden zu wollen, die ſich
im Kriegszuſtande oder im Zuſtande des verſtärkten Schutzes
befinden. Die für die Juden beſtehenden beſchränkenden
Beſtimmungen werden teilweiſe aufgehoben. Den Provinzen
werden größere Selbſtverwaltungsbefugniſſe zugeſtanden,
Jn Polen und in den baltiſchen Provinzen werden Semſtwos
eingeführt. Schließlich ſoll eine Einkommenſteuer eingeführt
und der Polizeidienſt, ſowie andere öffentliche Dienſtzweige
ſollen reformiert werden. Eine ſpätere Meldung ſagt:

Petersburg, 6. Sept. Das amtliche Kommuniqué, das heute
veröffentlicht wird, beſagt: Seit zwei Jahren hat die revolutionäre
Bewegung eine außerordentliche Stärke erreicht. Beſonders zu-
genommen hat ſie ſeit dem Frühjahre 1906, und faſt kein Tag ver-
geht ohne irgend ein neues Verbrechen. Die bewaffneten Er-
hebungen, die Meutereien in Sebaſtopol, Sveaborg, Reval und
Kronſtadt, die Ermordung von Beamten und Poliziſten, ſowie
Attentate und Räubereien folgten ohne Unterbrechung. Während
des Sommers 1906 wurden ermordet der Kommandant der
Schwarzen MeerFlotte Tſchuknin, der Gouverneur von Samara
Block, der Generalgouverneur von Warſchau v. Ljarsjarsky,
General Markrafsky und General Min; außerdem wurden zahl-
reiche ſchreckliche Attentate begangen, die eine Maſſe Opfer
forderten, wie das von Sebaſtopol gegen den Kommandanten der
Feſtung Nepljujew, und das gegen den Miniſterpräſidenten Stolypin.

Die Polizei erleidet täglich ungeheure Verluſte. Die Verbrechen
zeigen deutlich, daß die rebolutionären Organiſationen darauf hin-
arbeiten, das ruhige Werk der Regierung zu hindern, durch Ge
walttaten Verwirrung in die Reihen der Regierung zu bringen
und der Möglichkeit eines ſchöpferiſchen Staatslebens ein Ende zu
machen. Verſchiedene Gruppen der Geſellſchaft haben ſich, erſchreckt
durch die Revolution, an die Regierung gewandt und erwarten
eine autoritative Erklärung über die Urſachen der Verbrechen, die
das öffentliche Leben bedrücken, und über die Haltung der Staats-

gewalt hinſichtlich dieſer ſchrecklichen Verbrechen. Die Regierung
hält es für nötig, zu erklären, daß die Revolutionäre ſchon vor der
Auflöſung der Duma einerſeits eine bewaffnete, von Heer und
Flotte unterſtützte Erhebung, andererſeits eine allgemeine Agrar-
bewegung vorbereiteten, die das ganze Land mit ſich hinreißen
ſollten.

Waſhington, 6. Sept. Staatsſekretär Shaw hat be
kanntgegeben, daß das Schatzamt zur Erleichterung der
Goldeinfuhr vom 10. September bis auf weiteres bei den
Nationalbanken Einlagen machen wird. Bonds und Anlage-
werte, die nach dem Geſetz von den Sparbanken erworben
werden dürfen, werden zu 90 20 des Wertes angenommen
bis zur Ankunft der betreffenden Goldſendung. Der Einlage
muß aber der wirkliche Abſchluß für die Goldeinfuhr voran
gehen, und die Einlage muß eingelöſt werden, ſobald das
Gold eingegangen iſt.

CLolombo, 6. Sept. Mehrere Petroleumreſervoirs ſtehen
W die Nachbarſchaft iſt von dem Rieſenbrande

edroht.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotiorungen für Kuxe vom 6. September.
Mitgetoilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
An

e gehe rage gebotAdler Aktien volle 809 3829 Heläburg- Aktien 999Adler- Aktien 50 90 859068696 Heldrungen l und ll, je 3225 3275
Adolfsglück, adgest. Ant. 200 220 Hermann n. 980 1010
Alexandershall 8500 68600 immenrode 2275 2325
gende 7650 7800 Johannashall 5950 6000Bismarckshall-Atien 75 77 Krägershall volle 9090 9220
arlsfund 97 9750 Kräügershall 50 90 9090 92Centrum pflicht. 1276 1325 Rohkerh el. 400 450on 6975 6050 Neu-Bleicherode- Aktien 11690 11790
Deuische Kall- Aktien 148 146 Hordbausener Kali-Aktien,
auitchland 51 62 ine 11490 115 emig ten 6450 6650 Nordhausener Kali-Aktien,Emiſiendall 8 660 69090 pol. 112 114Erledrichshall 144 14690 Reicennall 775 825Glückaut-Sondershausen 7800 18100 Sachsen-Weimar 1450 1525

Grossherreg von Sochten 6925 7000 Salzderdelden 400 450
Günthersdall 5050 6100 egltied 4025 4100Hannov. Kal-Alien 875 9090 Schieferkante 1625 1700
Hanta-Sliberderg 3525 3600 WesterzodsUatſorſ- Aen 6096 7090 729

Tendenz: geechäftelos; Adolſesglück Aktien und Anteile gefragt.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitasch, Filenburg, An- ung Verkauf von Wert apieren, Eimiösgung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, mto-Corrent- v. Wechsel-VerKehr ete.
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Amtliche Hekauntmachungen.
Bekanntmachung

betreffend die Enteignung von Grundeigentum.
Zum Zwecke der Enteignung des von den Grundſtücken des

Kaufmanns Georg Thaiß in Halle a. S., Kaulenberg 5/6, flucht
linienmäßig zum Kaulenberg ent allenden Landes hat der Magiſtrat
in Halle a. S. den Antrag auf Einleitung des Verfahrens zur Feſt
ſtellung der Entſchädigung auf Grund der 88 13 und 14 des Geſetzes
betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen
in Städten und ländlichen Ortſchaften vom 2. Juli 1875 und der
s 24 und ff. des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigentum
vom 11. Juni 1874 geſtellt. Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben worden.

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtücksteile der Ge
markung Halle a. S.

3214,1 qm Kartenblatt 15/16, Parzelle z2 zum Kaulenberge, Weg,

3215,16 qm Kartenblatt 15/16, Parzelle e zum Kaulenberge, Weg, Schluß

eingetragen im Grundbuche von Halle, Stadtkreis Halle, Band 208,
Hat re ws auf den Namen des Kaufmanns Georg Thaiß in

alle a. S.Als Kommiſſar des Herrn Regierungs Präſidenten für dieſes Ver
fahren beraume ich zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grundſtücks
teile und zur Verhandlung mit den eigen Termin auf

Sonnabend, den 15. September 1906, vorm. 9 Uhr
im Ratskellergebäude in Halle a. S., Kommiſſionszimmer Nr. 1
an und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch auf, ihre
Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß beim
Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung feſt
geſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das Erforder
liche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 28. Auguſt 1906.
Der Kommiſſar des Königl. Regierungs Präſidenten.

Dittmer, Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Ausloſung der x HalleſchenStadtanleihe von 1882und1886.
Wir weiſen die Beteiligten wiederholt darauf hin, daß am 8. März
dieſes Jahres folgende Stücke obiger Anleihe ausgeloſt worden ſind

S Anleihe von 1882.Buchſtabe A Nr. 4. 8. 14. 17. 51. 78. 87. 122. 189. 161.
169. 180. 203. 210. 294. 344. 360. 366. 406. 410. 449. 495.
516. 525. 559. 581. 583. 592. 595. 619. 705. 723. 725. 740.
760. 809. 878 à 1000 Mk. Buchſtabe B Nr. 917. 947. 967.
1000. 1039. 1041. 1058. 1140. 1175. 1179. 1196. 1207. 1234.
1241. 1258. 1294. 1295. 1322. 1346. 1360. 1362. 1376. 1400.
1434. 1450. 1456. 1476. 1513. 1522. 1530. 1539. 1577. 1644.
1688. 1771. 1781. 1823. 1841. 1855 zu 500 Mk. Buchſtabe C
Nr. 1912. 1946. 1948. 1969. 1994. 2021. 2065. 2086. 2093.
2167. 2189 2204. 2212. 2223. 2263. 2284. 2301. 2333. 2355
zu 200 Mk.

Anleihe von 1886.
Buchſtabe A Nr. 3. 24. 74. 104. 121. 122. 124. 158. 197.

203. 220. 254. 263. 328. 349. 469. 560. 569. 573. 645. 755.
776. 864. 947. 1012. 1073. 1097. 1101. 1123. 1164. 1196.
1335. 1344. 1365. 1420. 1514. 1542. 1562. 1618. 1633. 1652.
1688. 1743. 1788. 1833. 1900. 1921. 1976. 1991. 2084. 2101.
2204. 2261. 2267. 2320. 2324. 2357. 2364. 2369. 2391. 2569.
2571. 2595. 2645. 2671. 2810. 3017. 3053. 3059. 3082. 3091.
3125. 3189. 3207. 3236. 3309. 3352. 3366 zu 1000 Mk. Buch-
ſtabe B Nr. 94. 109. 170. 203. 204. 289. 300. 361. 370.
399. 462. 499. 504. 529. 559. 628. 654. 680. 722.
795. 809. 811. 816. 857. 918. 944. 988. 1102.
1146. 1167. 1214. 1274. 1277. 1330. 1374.
1482. 1545. 1558. 1647. 1716. 1750. 1766. 1799. 1861.
1937. 1973. 1982. 2036. 2057. 2094. 2185. 2194. 2287.
2471. 2708. 2714. 2827. 2897. 2938. 2983. 3072. 3144.
3215. 3226. 3278. 3294. 3322. 3370. 3405. 3517. 3524. 3575.
3673. 3674. 3702. 3805 zu 500 Mk. Buchſtabe O Nr. 12. 45. 52.
ö4. 89. 111. 131. 151. 269. 358. 455. 459. 466. 497 577.
686. 687. 711. 760. 814. 849. 907. 955. 968. 1030. 1065.
1102. 1112. 1133. 1238. 1263. 1283. 1310. 1401. 1528. 1530.
1533. 1594. 1599. 1605. 1652. 1728. 1748. 1778. 1809
zu 200 Mk.

Die Rückzahlung derſelben erfolgt vom 1. Oktober er. ab gegen
Rückgabe der Schuldverſchreibungen, Zinsſcheine und Anweiſungen
für die Anleihe von 1882 bei unſerer Stadthauptkaſſe, für die Anleihe
von 1886 außer bei der vorgenannten Kaſſe bei der Nationalbank für
Deutſchland in Berlin, dem Schleſiſchen Bankverein zu Breslau und

751. 766.
1115. 1126.
1382. 1479.

der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt zu Leipzig. [1917
Halle a. S., den 3. September 1996.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Wegen Vornahme von Pflaſterarbeiten wird die Turm-
ſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Ladenbergſtraße auf etwa 20 Tage
geſperrt.

Halle a. S., den 5. September 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

Staatlich Städtiſche Handwerkerſchnle
in Halle a. S.

Die Zahlung des Schulgeldes hat am 17. und 18. Oktober d. J.,
abends von 7—-9 Uhr im Zimmer 17 der Schule zu ger

eSpäter eintretende Schüler haben das Schulgeld an die ſtädti
Steuerkaſſe, Rathaus, Zimmer 5, in der Zeit von 8—-1 Uhr vor
mittags zu entrichten.

Halle a. S., 27. Auguſt 1906.
Das Kuratorium der Staatlich-Städtiſchen Handwerkerſchule.

Bekanntmachung.
Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel ad

ſtädtiſchen Viehhofe in Halle a. S. findet am
t Sonnabend, den S. September d. Js.
tatt. Der Auftrieb beginnt morgens um 6 Uhr.

Halle a. S., den 31. Auguſt 1906.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande der Arbeiter

Hermann Meissner zu Morl,
Karl Konrad zu Morl,
des Häuslers Karl Wünsech zu Morl,
des Zimmermanns Otto Hohndorf zu Morl

iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen. [1942Raunitz, den 4. September 1906.
Der Amtsvorſteher.

Konkursverfahren. Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über Jn dem Konkursverfahren über

den Nachlaß des am 28. März 1906 das Vermögen der Witwe Anna
u Halle a. S. verſtorbenen Gramowoki, geb. Giebeler, alsFeſtanrateurs Otto Herrmann Jnhaberin der Fa. M. Gramowski

iſt zur Prüfung einer nachträglich zu Halle a. S., iſt zur Abnahme
angemeldeten Forderung Termin der Schlußrechnung des Ver
au walters der Schlußtermin aufden 24. September 1906, den 10. Oktober 1906,

vormittags 10 Uhr vormittags 112 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte vor dem r mtsgerichte
in Halle a. S., Poſtſtr. 13--17, in Halle a. S., Poſtſtr. 13--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel, Erdgeſcho links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, anberaumt. Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halkea. S. d. 28. Auguſt 1906. Halle a. S, den 1. Sept. 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl. Der Gerichtsſchreiber des Königl.er An echte den e mial. Der Eure der iel

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

Vermögen der offenen Handels
Geſellſchaft Hans Weber, Erſtes
Hall. Automaten Reſtaurant
in Liquidation zu Halle a. S.,
iſt zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur Er
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berückſichtigenden

und zur Beſchluß
aſſung der Gläubiger über die

nicht verwertbaren Vermögens
ſtücke ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung der
Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausſchuſſes der

ußtermin auf
den 10. Oktober 1906,
vormittags 11 Uhrvor dem Königlichen Amtsgerichte

in Halle a. S., Poſtſtraße 13--17, 7
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. S. den 1. Sept. 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Cafetiers Ernſt
ellinek zu Halle a. S. iſt zur
rüfung der S angemeldeten Forderungen Termin auf
den 24. September 1906,

vormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 18--17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle a. S., den 1. Sept. 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

n e ä,Die im Siechenhauſe lagernden
998. alten Maſchinenteile und Rohr-

leitungen und die im Wage-
gebäude lagernden alten Ofen
teile ſollen meiſtbietend verkauft
werden. Schriftliche Angebote
ſind bis
Dienstag, den 11. Sept. d. Js.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen liegen daſelbſt
zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 5. Sept. 1906.
Städtiſches Hochbauamt.

J. V. Lammers, Stadtbaurat.

Die erſte Lehrer und Küſter
ſtelle zu Wallendorf, Kreis
Merſeburg, iſt zum 1. Oktober 1906neu u beſegen, Dieſelbe gewährt

bei freier Wohnung 1300 Mark
Grund u. u. 120 MarkAlterszulage. Bewerbungen ſind
an Gustav Otto, RittergutKriegsdorf, Poſt Pretzſch bei
Merſeburg, zu richten. [1925

Bekanntmachung.

Jn der auf den
24. September 1906, vor-

mittags 9 Uhranberaumten, vor dem Königlichen
Amtsgericht in Lützen Zimmer
Nr. 10 ſtattfindenden Zwangs-
verſteigerung des Grundbeſitzes
des Landwirts und Ziegeleibeſitzers
Otto Franke in Großgörſchenkommen folgende Grundſtüce zur

Verſteigerung
1. Das Bauerngut Nr. 60 in

Großgörſchen, beſtehend aus neuem
maſſivem Wohnhaus, Stall,
Scheune, Schuppen mit totem
Jnventar, Hofraum und Haus
garten von zuſammen 25 a 60 qm
Größe.

2. Eine 10 Minuten vom Dorfe
r eine Stunde vonden Bahnhöfen Pegau und Lützen
gelegene
mit zwei Kaſſeler Oefen und Ein
richtung zum Vorſchmauchen, einer
Handziegelpreſſe und insgeſamt
4 ha 1 a 10 qm Feld, wovon auf
etwa 1 ba 40 a über 2 m ſalpeter-
freier Lehm anſteht. Weiterer

uter Lehmboden in unmittelbarer
ähe zur Vergrößerung vorhanden.

Gutes Abſatzgebiet. Jahres
produktion bis 6--7 hhundert-
tauſend Mauerſteine und Dach
ziegeln. Von dem Felde ſind zur
Zeit etwa 1 ha 25 a mit Zucker
rüben beſtellt.

3. Jn Flur Theſau der Plan
Nr. 122 „im Mittelgewende“ von
56. a 90 qm Größe mit Zucker
rieb teingörſchen d

Jn Flur Kleing en derPlan Nr. 27 „am Totenwege“
Wieſe von 17 a 40 qm.

5. Jn Flur Großgörſchen
„in den Galgengelängen

a) Plan 344 Acker von 97a
10 qm Größe,

b) Plan 34b Acker von 1 ha
29 a 40 qm Größe,

e) Plan 34e Acker von 54 a
Größe.

Hiervon ſind etwa 1 ha 50 a
mit Kartoffeln beſtellt.

Die Pläne werden auch einzeln
zum Ausgebot geſtellt.

Nährere Auskunft wird von
dem Unterzeichneten erteilt.

Lützen, den 5. September 1906.
Baehrecke, Rechtsanwalt.

Guterhältener Jagdwagen
preiswert zu verkaufen. [1914

Raffinerieſtraße 43 a.

Handſtrich Ziegelei d

Schönes Kandgut v
mit neuen maſſiven
390 Morg. gutem Acker, eig.

agd, vorzügl. Jnventar u
rnte, wi e rankheitshalber

f. 160000 Mk. bei ca. 50000 Mk.
Anzahl. verkaufen. Auch nehme

Hypothek oder rentables
ausgrundſtück mit in Zahlung.

Näheres durch Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtraße 6b.
Fernſprecher Nr. 2221. [1

Moderne Villa
von ca. 10 Zimmern zum 1. April
1907 zu Kauf oder Miete ge-
ſucht. Off. u. H. M. 1272 befördert
Rudolf Mosse, Hamburg.

Aus erſter Hand ſind zu ver-
kaufen bis 15. Sept. 06: 40 Stück

9 Ztr. ſchwere Weide-
Stiere und 10 Stück Weide-
Bullen, zur Maſt und Gang
geeignet, 12 Stück junge
gängige Zugochſen im Gewicht
von 12-14 Ztr. aus ſchwerer
Arbeit heraus. Offerten unter
Z. u. 16 an die Exp. d. Ztg.
20 Bullen zur Maſt, ca. 7—93Ztr.
ſchwer, ſtehen z. Verk. RittergutBieſen b. Zſchortau, Kr. Delitſch

kauft ſtets [0229
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

S Laden

Hergwerksdirektor
geſucht.

Zum Ausbau einer großen Braunkohlen-
anlage wird erſte Kraft geſucht. Offerten u
S. L. 2320 an Rudolſ Mosse, Berlin, Leipzigerſtraße 103.

u vermieten. Jn unſerem Neubau Große Ulrich
raße 38 iſt ein der Neuzeit entſprechend eingerichtetes

Geſchäftslokal im Erdgeſchoß, iSouterrain undI. Obergeſchoß, alles durch direkte Treppe verbunden, im ganzen etwa
100 qm, ſofort oder
ſpäter zu vermieten. Tausch BGrosse, gungandlung.

d unſerem Töchterpenſionat
fie junges Müädchen,
welches feine Küche erlernen will,
zum 15. Okt. freundl. Aufnahme.
Frau P. Grund u. Tochter,

Zinksgartenſtraße 12, II.
Wirtſchaftsmamſell

auf Rittergut nächſt. Nähe Leipzigs
p. 1. Okt. geſ. Off. u. O. 16002
an Haasenstein Vogler, A.-G.,

Leipzig. [1931Geſucht zum 1. Oktober oder
früher ein perfektes, ſauberes

Stubenmädthen,
das in aller Hausarbeit erfahren

Pferde zum Shlachten iſt, ſervieren, plätten und etwas
neidern kann. Zeugniſſe und

Gehaltsanſprüche zu an
Frau Regierungsaſſeſſor Knoblaueh,
Merſeburg a. S., Domplatz 10, J.

Kartoffeln.
Juli-Nieren und Jmperator
in Ladungen u. Gutspoſten kauft
zum höchſten Tagespreiſe [1746

Hermann FrankKe,
Aſchersleben,

Moltkeplatz 2. Telephon 104.

Keinkuchen Wicken
aus Rußland es

liefert in großen Partien
M. Domsech,

Moskau, Boſheninowka 37.
Zweiflammrohrkeſſel

mit Treppenroſt, 30 qm Heizfläche,
6 Atm. Betriebsdruck, [1926

10 P.Hampfmaſchine, n
3 gebraucht, aberPorwärmer, gut erhalten,

ebe ich preisw. ab, weil für meinen
etrieb nicht mehr ausreichend.

Färberei Mauersberger,
Ammendorf-Halle a. S.

Kupferkessel
gut gearbeitet, ſtets vorrätig, alte
nimmt in Zahlung, [1946

Adolf Fietz,
Kupferſchmiedemſtr., Kuhgaſſe 9.

Makulatur,
unbedruckte Papierrollenreſte,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

Verlaugte peiſoner

Zum ſofortigen Antritt ſuche für
1000 Morgen großes Rittergut
Thüringens mit Brennereibetrieb
einen Igſgntärverwalter,
welcher 3--4 Jahre in der Land
wirtſchaft tätig war. Auch kann

ort ein junger Mann aus guter
Familie Eleve bei 2jähr. Lehr

als zeit u. geringem
Koſtgeld am 1. Oktober eintreten.
Off. unt. Z. s. 18 an die Exp. d. Z.

Auf einem größeren Rittergut
unweit Halle a. S. findet zum
1. Oktober d. Js. ein [1869

Polontär-Verwalter
Stellung. Näheres unt. Z. U. 20
durch die Exp. d. Ztg.

Schuhwaren-

Verkäuferin
durchaus tüchtig und
branchekundig, z. Antr.

er 1. Oktober, eventl.
rüher bei hohem Gehalt

u. angenehm. dauernder
Stellung zu eng. geſucht.

M. Kasssol,
G. m. b. H.,

Dresden- A.

r

in der feinen Küche u. Fe
ucht erfahrene ältere

Wirtſchafterin.
Zeugniſſe in Abſchrift u. Gehalts-
anſprüche einzuſenden an

Frau Amtsrat Loesener,
Voigtſtedt bei Sangerhauſen.

Auf einem 1200 Morg. großen
Rittergute Thüringens mit Milch-
wirtſchaft können zwei junge
Mädchen unter direkter Leitung
der Hausfrau bei vollem Familien
anſchluß und mäßiger Penſion die
Wirtſchaft erlernen. Antritt
jederzeit, ſpäteſtens 1. Oktober.
Offerten unter Z. r. 17 an die
Exped. d. Ztg. [1874

Perſonen-Angebote.

Jahre. r iſt äußerſt
Frau leitet auf Wunſch innere
Wirtſchaft. (Familie 1 Kind.)
Edeldenkenden Herrn bitte um
ein weiteres Fortkommen. Adreſſe
an T. Lohmannm, Nieder-
Röblingen a. Helme b. All-
ſtedt, S. W.E. [1597
Jungesebildetes i t d ch en
ucht Stellung als Stütze.

Nordhauſen a. H., Lindenſtr. 20,1.

Mietgeſuche.
Jm Nordviertel ſucht penſ. h.

Beamter m. Tochter z. 1. April
n. Js. eine Wohnung von 4 gr.
Zimmern, Mädchen u. Badeſtube
in ſtillem vornehmen Hauſe. Off.
unter Z. p. 15 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [1880

Vermietnugen.
Frieſenſtraße 20, III,

4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. 10.
zu verm. Näh. beim Hausmann.
Für Einj.-Freiw. der Artillerie.

Eleg. möbl. Zimmer, auf
Wunſch Mitbenutzung des Bade
zimmers, per 1. Oktober zu verm.
Merſeburgerſtraße 96, II. r.,
nächſte Nähe der Kaſerne.

erlore n.

Zagdhund.
Hellbrauner, kurzhaariger Jagd

erhä auf den Namen „„Bo““
örend, entlaufen. Dem Wieder

bringer

Geldverkehr.
80--100 000 MK.zur 1. Stelle auf Ackerwert von

500 000 Mk. geſucht. Verm.
verbeten. Off. unt. V. a. 8573 an

X Rudolf Mosse, Halle a. S.
„-SZSZ

80007660000060

auf groß. Grundſtück, Stadt
mitte, z. zweiten Stelle, vollſt.
ſicher, zu 42 90 per ſof. vom 2
Selbſtg. geſucht. Gefl. Off. u.
S. 7977 an Haasenstein
Vogler A.-G., hier. [1901 2

35 000 Mk auf erſte Hypo
o thek z. 1. 10. er.

von Selbſtdarleiher zu 3 auf
r Gartengrundſtück Mitte
er Stadt geſucht. Solider Tax-

wert 86000 Mk. Off. u. Z. t. 19
an die Exped. d. Ztg. erb. [1881

Prof. Dr. Koerner

kehrt Freitag
von der Reise

zurück.
Spreehstundo im Peptemhber

Dr. Hoeniger.
Suche für meinen Freund,

ſolider, gebildeter, tüchtiger junger
Landwirt, Witwer, ſtattliche Er
ſcheinung, Beſitzer eines mittleren
Gutes der goldenen Aue, zwecks
baldiger Heirat [1937

Lebensgefährtin
mit Vermögen. Damen, die ſich
nach einem ruhigen, gemütl. Heim
ſehnen, belieben iſt Adreſſe und
Ang. näherer Verhält. u. Photogr.
unter Z. V. 21 an die Exped. d.
Ztg. zu ſenden. Strengſte Diskret.

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

Herr Cafétier Eduard Paetau,
39 Jahre (Halle a. S.).

Frau verw. Henriette Wernicke
geb. Münzner, 68 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Jda Eliſabeth

Kaul mit Hrn. Oberlehrer
Taeſchner (Radebeul Großen-
hain). Frl. Trude Lippert mit
K. Dr. a Richard Zink
Leipzig-Schl.).

Verehelicht: Hr. Stabsarzt
Dr. Stölzner mit Frl. Margarete
Eulitz (Dresden). Hr. Dr. phil.
C. Schwabe mit Frl. Anna
Zilleſen (Krefeld).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Dr. Rich. Riecke (Aeutzſch bei
Leipzig). Hrn. Tierarzt Rolloff
(Derenburg). Hrn. BanmeiſterGotthard Themnih). Eine
Tochter: Hrn. Otto Loewié
(Nordhauſen). Hrn. Amtsrichter
Gleim (Gladenbach). Hrn. H.
Welker (Steubeln). Hrn. Georg
von Behr NegendanckTorgelow
(Torgelow). Hrn. Johannes
Siebenhaar (Gautzſch b. Leipzig.

Geſtorben: Hr. Geh. Hofrat
Dr. Oswald Vierordt (Heidel-
berg). Hr. Zigarrenfabrikant
Wilhelm Schulze (Magdeburg).
Hr. Kaiſerl. Ober-Poſtaſſiſtent
Theodor Apel (Nordhauſen).
Hr. Paſtor emer. Eugen Below
(Deſſau). Hr. Heinrich Bode
(Gernrode). Hr. Landwirt Ernſt
Müller (Stockhauſen). Hr. Be
Se Med.-Rat Dr. Reinhold

indeiſen (Ronneburg). Hr.
Hauptmann z. D. Kurt Anton

von Weber (Puſchwitz b. Neſch
witz). Hr. Dampfmolkereibeſitzer
Carl Pöge (Wülknitz b. Rieſa).

r. verw. Auguſte Ptaczeck geb.

S (ahna). FrauEmma Möbius geb. Nordt
(Laußig). Fr. Oswine v. Box
berg geb. Keil (Zſchorna). Frl.
Martha Poetzſch (Naumburg).

Statt besonderer MeldungHeute nachmittag 3 Uhr wurde mein lieber Mann, unser
guter Vater, Sehwieger- und Grossvater, der Lehrer em.

Gustav Franke
von seinem schweren Leiden dureh einen sanften Tod erlöst,

Halle a. S., Mansfelderstr. 49, Berlin, Naumburg
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

A. Franke geb. Hahn.
Die Beerdigung findet Sonnabend um 4 Uhr von der Kapelle

des Südfriedhofes aus statt. [1940
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